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Vogelschutz .

Die Pflege der Volksverbundenheit und
wesentlicher Punkt im

nationalsozialistischen
der $ oi

rrliche Auf

damit sie imtuen ,

Unser

Besichtigung jederzeit nach vorheriger Anmeldung möglich I

Falls Sie beabsichtigen , Ihr Mobiliar einzulagern , fordern Sie

bitte kostenlose Offerte und Ratschläge von uns I

schicken , da
Es ist ein

, an das
inten und

Wh

Telephone : 59446 - 238 47 - 238 48 - 23849 - 238 80

Waldweg inWiesbaden - Rambach
In einem üblen Zustande befindet sich der

in W .- Rambach oberhalb der Stickelmühle
durch den Wald nach dem Rambacher Sport -

Der Vogelschutz ist keine Spielerei , keine
aus ethischen oder ästhetischen Mottven her¬
vorgegangene Passion , sondern der richttge
Vogelschutz ist eine vornehmliche Maßnahme

geeignet , die Liebe zur heimatlichen Tierwelt
m wecken . Die Vögel gehören zum schönsten
Schmuck unserer deutschen Heimat . Sie alle
mit ihrer bunten Farbenpracht , ihren fröh¬
lichen Liedern und ihrer quet

" ' " '

bendigkeit zu erhalten , ist eine
gäbe , die sich der Mühe lohnt .

Es war gewiß eine ganz respektlose
Storung , aber gefreut hat sie uns doch !
Schade einzig , daß die Sonnenblumenkerne
derart teuer sind ! Man sollte viel mehr
Sonnenblumen pflanzen ! Füttert die
Vögel , denn es lohnt sich wirklich , und sie
sind euch dankbar , wie dieses Erlehnis
zeigt , ste bauen auf euch !

Gabriel , Major a . D ,

, . , logramm . Gerade
ist wie kaum etwas anderes

schwierigste Aufgabe des gesamten
Vogelschutzes . Bei keiner Maßnahme herrscht
solche Unwissenheit , ist seit Jahren so gefehlt
und Geld vergeudet worden als bei der
Winterfütterung . Bei den meisten Fütterun¬
gen ist das Futter den Vögeln zugängig , so
lange sie es nicht nötig hätten . Tritt aber
ein Witterungswechsel vorbezeichneter Art
ein , dann ist es zerstreut , verdorben oder
gerade während der ersten Morgenstunden
verdeckt . Die an diese FuttersteUe gewöhn¬
ten Vögel sind nun erst recht dem Verderben
preisgegeben . Deshalb die ernste , gar nicht
genug zu wiederholende Mahnung : lieber
gar nicht füttern als falsch ! Etwas anderes
ist es bei Beschaffung von Nistgelegenheiten ;
hier gilt : lieber wenig , als gar nicht ! Füttern
wir gar nicht , so erhält sich der Vogelbestand
wenigstens auf normaler Höhe ! An den
meisten Futterstellen wird das Futter von
den in großer Anzahl vorhandenen , fast
überflüssigen Spatzen genommen . Auch hier
sollte etwas zur Vertilgung der Kurzhaltung
getan werden ! Man sollte die Vögel
wenigstens an richtige Futterplätze gewoh -

,
' ’ ’

7
’

otfall wissen , wo sie
Futter finden .

Naturliebe ist ein

/ Spezial -

oZjO -tw ^ Gard *nen '

- ---- — Wäscherei

Spitzen - * Dekorationen

Wilhelmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

Die Bäume im Kurpark .

Mögen der Kurpark und die Anlagen so
erhalten bleiben , wie sie jedem Kurfremden
und Einheimischen seit langem vertraut sind ,
das ist ein Wunsch , der heute viele beseelt .
And dieser Wunsch ist so naheliegend , denn
einmal ist ein schöner Baumbestand so selten
in unserem Lande , ein andermal als
Schattenspender in den heißen Sommer¬
monaten von großem Nutzen für alle die - t
jenigen , die da nicht täglich die kühlen
Wälder aufsuchen können .

Einer für viele .

Das erste Amsel - Lied .

Wir gehen dem Frühling entgegen ,
Er ist nun doch nicht mehr fern ;
Tauwetter auf Straßen und Wegen
Stört den Winter , den strengen Herrn .

Frau Sonne läßt wieder erscheinen
Am Himmel ihr frohes Gesicht ,
So daß wir zu hoffen meinen :
Bald sehen wir des Lenzes Licht .

Schon locken Finken und Meisen
Im kleinen Garten daheim ;
In Schwärmen die Stare reisen
And flöten vom Dach ihren Reim .

Noch ist der Frost nicht bezwungen ,
Dieweil der Sännet erst schied ,
Doch schüchtern ist schon erklungen
Das erste Amsellied .

I . E . Günther .

Mein Freund der Kernbeißer .

Vögel schützen , heißt Menschen nützen .
C . Schott , Habelstr . 3 .

platz führende herrliche Waldweg , welcher
das ganze Jahr begangen wird . Trotzdem
nun schon des öfteren im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " an dieser Stelle darüber gesprochen
worden ist , wurde noch nichts Nennenswertes
an diesem Wege gemacht , so daß derselbe sich
schon seit längerer Zeit in einem Zustande
befindet , daß man Beim Begehen desselben
Gefahr läuft , beim Steckenbleiben die Schuhe
zu verlieren . Bei Frost ist dieser Weg
stellenweise durch das sich vom Berg ab¬
drückende Wasser mit Glatteis »bedeckt . Der
„ Pfaffenpfad "

ist schon einige Jahre gemacht ,
wird aber wenig oder gar nicht begangen .
Deshalb bitte ich an dieser Stelle die
Mutterstadt Wiesbaden höflich , auch diesen
Weg in einen passierbaren Zustand zu setzen .

von ganz eminenter Bedeutung . Er ist die
natürliche Schädlingsbekämpfung , und zwar
die einzige wirklich erfolgreiche ! Das be -

; 2 . Winterfütterung ;
;egen ihre Feinde . Da

„ , . „ „ en wird , stellen sich die
Vögel in Masten ein . Nach wie vor denke
man daran , daß eine Verbreitung vogelschütz -
lettscher Ideen die Hauptsache Beim Vogel¬
schutz ist . Es bedarf aber noch mehr der a

'
ns -

bauenden Mitarbeit der Schulen . Die Liebe
zur Natur muß in der Jugend geweckt wer¬
den . Man braucht nicht immer besondere
Apparate für die Vögel anzuschaffen . Es
lasten sich oft schon recht zweckmäßige Futter -
stellen schaffen , auf Balkons , Veranden , in
Schuppen , Ställen , Gartenhäusern , unter
vorspringenden Dächern , llnterfahrten , im
Wald gelegenen Schutzhäusern usw . Es
kommt nur darauf an . daß das Futter vor¬
nehmlich in keiner Weise durch die Witterung
beeinflußt werden kann . Also füttert die
Vögel richtig und schafft Nistgelegenheiten
im Sommer , dann danken sie es euch auch
durch treue Hilfe in Garten , Wald und Feld .

ommitzbrot
k Bäckerei Weygandt
■ Inh . Frau W . Weygandt Me .

Goldgasse 5 — Fernruf 27187

V Zum sicheren Erfolge des Vogelschutzes ,
hauptsächlich dort , wo es sich um Schutz und
Ansiedlung der das ganze Jahr bei uns
bleibenden Vögel handelt , bedürfen wir
außer Schaffung von Nistgelegenheiten und
Überwachung der verschiedenen Vogelfeinde
auch einet sachgemäßen W i nter -
fütterung . Eine solche wäre , wenn wir
nicht gerade eine gewisse Vogelart an eine
bestimmte Örtlichkeit gewöhnen wollen , nur
selten erforderlich . Sie wird aber unbedingt
bann nötig , wenn plötzlich hoher Schneefall ,
Glatteis oder Rauhreif eintritt Dann ist
der Boden bedeckt und alle Ritzen und Fugen
der Baumrinde , die Vorratskammern unserer
Vögel , sind versperrt .

Sie durch den raschen Stoffwechsel der
Kleinvögel bedingte fortgesetzte Entleerung
erfordert auch eine fortgesetzte Nahrungszu¬
fuhr , und so können wenige Morgenstunden ,
in denen der Hunger nicht gestillt werden
tonn , genügen , die reiche Vogelwelt einer
ßanzen Gegend zu vernichten . An der Er -
fäeinung , daß die int Herbst so zahlreichen
Scharen von Meisen , Goldhähnchen , Baum¬
läufer , Spechtmeisen und kleinen Spechte bis
zum Frühjahr wieder zusammengeschmolzen
sind, ist nicht das Raubzeug oder der Mensch
schuld ( die feindlichen südlichen Zonen be¬
rühren diese Vögel ja gar nicht ) , sondern
vornehmlich anhaltender Rauhreif und Glatt¬
eis . Dieser Abgang ist eine natürliche Er¬
scheinung ; die Natur rechnet damit . Das

iehen wir an der enormen Vermehrung ge¬
rade dieser Vögel ( acht bis zwölf Junge
in jährlich zwei Bruten als Durchschnitt ) .
Zur Erhaltung und Vermehrung dieser uns
so nützlichen und nötigen Vögel müssen wir
»lesen Prozeß also aufhalten und das können
wir nur durch eine wirksame Winterfütte¬
rung . Diese nutzbringend zu gestalten , ist die

meine drei Kernbeißer kommen können . Er
klopfte also lustig , oder vielmehr hungrig !
weiter , bis die Reichstagssitzung aus wär
und ich ihm nun eine neue Handvoll
Sonnenblumenkerne geben konnte .

weisen die Erfolge ! Die Hauptsache ist und
bleibt Schaffung von Lebensbedingungen
für die Vögel und die Vogelschutzgesetze
(Schutz der Vögel gegen Menschenhand ) .
Also zum praktischen Vogelschutz gehören :
1 . Niftgelegenheiten : a ) für Freibrüter ,
b ) für Höhlenbrüter ~ .......

3 . Schutz der Vögel g
wo Vogelschutz getrieB

Berthold Ja < oby
Nachfolger Robert Ulrich

Hauptbüro,Taunussir . 9 a . Kochbrunnen

Höbel - lagerhaus
dient ausschließlich zur Aufbewahrung
von Mobiliar und Kunstgegenständen .

Während wir am Radio saßen , der Rede
des Führers zu lauschen , wurden wir durch
ein nur unerklärliches starkes Klopfen an
meinem Herrenzimmer - Fenster gestört .
Meine Gattin sagte : „ Laß nur , das ist der

-Kernbeißer , der hat schon heute morgen
in der Küche fortgesetzt geklopft und Futter
angefordert ." Nichtig , da saß er , ein pracht¬
voller stolzer Vogel , den man aber nur
verhältnismäßig selten sieht , da er nur in
den Baumkronen lebt . Aber ich konnte
seinen Futtem >latz nicht auck

'

ich erst die Nede hören muj
freischwebendes Zigarrenkäß
nur Meisen , Dompfaffen , (f

VERSICHERUNGSUNTERNEHMUNGEN

IN DEUTSCHLAND

DIE PRIVATEN

Der frei geschlossene Bund

25 Millionen Volksgenossen

leben in unserem Schulz .

gegen Unglück und Sorge

gibt jedem Einzelnen vielfache Kraft .
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Oranienstraße 35

Friedrichstr . 8 , Telephon 23654

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrirh Sopp
MALERMEISTER

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Marktstraße 11 , Telephon 28292

A . Müller
Kunststopfen von Mottenlöchern
in Herren - u . Damengarderoben

HERBST
Inhaber ERNST VOOS

Schärft Ihre Scheeren , Messer
und Gartengeräte

Emil

Eisenburger
Kunst u . Bauschlosserei

Gegr . 1901,Tel . 22979

Blücherstraße 15

A . H . Koppler
ausarbeitet Ideen , Unterlagen f. d. Patentamt
und Modelle , fahr , alle Patentneuheiten der
Metallindustrie in Feinmechanik und Elektro¬
mechanik . Kl. Dreh -, Fräs - und Stanzartikel ,
Schablonen und Schnitte . Alle vork . Reparat .
an Geschicklichkeits -Spielen und Automaten .

Boseplatz 6 , Telephon 23919

Chr . Heppenheimer
Anfertigung u . Reparaturen

Schiersteiner Straße 5

Wilhelm Wagner
Dachdeckermeister - Tel . 22203
Ausfuhr , von Asphaltarbeiten

Zimmermannstraße 10

Schreinermeister Beusleie
Möbel jeder Art
Moderne Küchen biil *9

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das guteGe -

WM
aufträge

L Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WüsbadenerTagblatt

Luxemburgplatz 5

Otto Uffelmann
Neuanfertigung
Sauberste und sorgfältig5 ’
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Gauleiter Sprenger im Grenzkreis Biedenkopf beziehen , was es unbedingt notwendig hat . In dieser fried ,
lichen Arbeit wird das Volk von dem neuerstandenen Volkg -
heer geschützt . An den bösen Zeichen , die rings um unsere
Grenzen die Völker beunruhigen , sehen wir erst recht unsere
Stärke . Jetzt ist es Pflicht eines jeden Volksgenossen , sich etll
an die Führung der Partei anzulehnen , denn zu jedem
wetteren Aufstieg liegt in ihr die Dynamik .

Immer wieder wurde der Gauleiter in seiner Rede von ,
Beifall unterbrochen und nicht endenwollender Jubel dankt «
ihm für seine Ausführungen .

Acht Monate Arbeit durch Windbruchschäden .

— Waldalgesheim , 5 . Febr . Der Schneesturm am
17 . April 1936 verursachte im Vinaerwald im HunsrA
großen Schaden . 100 Arbeiter der Forstverwaltung haben
mit Unterstützung des RAD . Bingen acht Monate lang das
Windbruchholz aufgearbeitet , insgesamt mehr als 880 »
F e st m e t e r . Dieser bedeutende Holzanfall wird auf den
Einschlag für dieses Jahr angerechnet , so daß nur noch
Brennholz geschlagen zu werden braucht . Jedes taugliche
Stück wurde als Nutzholz verwertet ; es ergaben sich 3800 i
Festmeter Stammholz , 3500 Festmeter Papierholz und
1000 Festmeter Grubenholz .

Bor den Arbeitern einer Eisengießerei .

NSE . Frankfurt a . M ., 5 . Febr . Wie immer , wenn der
Besuch des Gauleiters in einem der Städtchen und Dörfer un¬
seres Gaues bekannt wird , hat gestern auch die Kreisstadt
Biedenkopf im schmalen nördlichsten Zipfel Hessen - Nassaus
reichen Flaggenschmuck angelegt . Obschon Biedenkopf in einem
vorwiegend landwirtschaftlichen Kreis liegt , geht doch ein
großer Teil der Bevölkerung dem Broterwerb in der Industrie
der Steine und Erden nach . Früher hatten diese Leute zum
weitaus größten Teil landwirtschaftlichen Besitz und erwarben
ihr Verdienst zusätzlich , während sie heute zu 70 v . H . reine
Arbeiter und demnach fast ausschließlich auf ihren Lohn zum
Lebensunterhalt angewiesen sind . Diese Verhältnisse günstiger
zu gestalten , und sie auf normale Höhe zu bringen , ist die

Hauptsorge der Partei und des Staates .
Das kam sinnfällig durch den Besuch des Gauleiters und

Reichsstatthalters Sprenger bei einer der Hinterländer
Eisengießereien zum Ausdruck . Nach dem Einmarsch
der Fahnen sprach der Gauleiter , bei seinem Erscheinen stür¬
misch begrüßt , über die Leistungen der Partei für Deutschland
von der Machtübernahme bis in diese Tage . Unendliche
Opfer hat der Kampf um die Seele des deutschen Menschen
gekostet . Mer gerade diese Opser haben immer wieder die
Besten an die Front gerufen , die bereit waren , auf jeden Wink
des Führers zu marschieren . Sofort nach der Machtübernahme
hat der Aufbau des neuen Reiches begonnen . Durch¬
drungen von der Wahrheit ihrer Idee ist die Partei an die
Verwirklichung ihres Programms gegangen ; und schon nach
vier Jahren sieht man die wunderbare Gestaltungskraft der
vom Führer ausgehenden nationalsozialistischen Idee in allen
Gauen des Reiches Form gewinnen .

An Hand dieses Zeugnisses müssen auch die wenigen , die
bis jetzt noch kleingläubig beiseite standen , unsere Welt¬
anschauung anerkennen , sofern sie überhaupt guten Willens
sind . Wir sind von der Erkenntnis ausgegangen , daß man ein
hungerndes Volk nicht durch Worte , sondern durch Taten
sättigt . Aber nicht nur Arbeit sollte der Arbeiter wieder haben ,
er sollte in erster Linie auch wieder Mensch werden ,
der sich vollbewußt neben den Angestellten und den Betriebs¬
führer stellt . Dieser Wandel ist bereits vollzogen , und hätte
Adolf Hitler nichts anderes vollbracht als dies , so müßte
ihn die Welt schon um dessentwillrn als den genialsten Führer

jedem Bach , jeden kleinen Fluß , jeden Teich aus . Schafft :
Stätten der Erholung und der körperlichen Ertüchti - |
gung und helft mit an der großen Erziehungsarbeit des

'

Reichsnährstandes und der Hitlerjugend .
*

Zur Förderung des Schwimmsportes wurde « in Pro - f
pagandaausschuß gebildet , zu dessen Vorsitzenden der i
Jugendführer des Deutschen Reiches auf Vorschlag dez
Reichssportführers den Leiter des Amtes für Leibesübungen
in der Reichsjugendführung , Gebietsführer Schlinder , er - ;
mannt hat . Dem Ausschuß gehören ferner die hierfür be- :
stimmten Referenten aus den Stäben oder Ämtern der Unter - :

Zeichner des Aufrufes an . Reichssportführer vonj
Tschammer - Osten hat anläßlich der Gründung dieses i
Propagandwausschusses einen Aufruf an die Gliederungen
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen erlassen , in ;
dem er sie auffordert , sich mit allen Kräften an der Durch - •

fiihrung dieser Werbung zu beteiligen und zum endgültigen
Erfolg das ihre beizutragen .

Jeder Junge ,

jedes Mädel soll schwimmen können .

Aktion der HS . und des Reichsnährstandes .

Der Reichsbauernführer Reichsminister R . Walther
Darrd , Reichsminister Dr . Goebbels und der Jugend -

erer des Deutschen Reiches Baldur von Schirach
icn , wie der Reichsjugendpressedienst meldet , nachfolgenden

Aufruf erlassen :

Schafft Schwimmbäder auf dem Lande !

Innerhalb der allgemeinen körperlichen Ertüchtigung der
deutschen Jugend ist das Schwimmen gesundheitlich , er¬
zieherisch und sportlich eine der wichtigsten Leibesübungen .
Es stärkt die Kraft und Gesundheit der in den Entwicklungs¬
jahren stehenden Jugend , erzieht zu Wagemut und Ent¬
schlossenheit und fördert durch dm sportlichen Wettkampf die
körperliche Leistungsfähigkeit und das Vertrauen zum
eigenen Können .

Darum soll in Zukunft jeder deutsche Junge und jedes
deutsche Mädel schwimmen können und spätestens bis zum
Ausscheiden aus der Hitlerjugend bzw . dem Bund deutscher
Mädels das Freischwimmerzeugnis besitzen .

Die Schwimmbäder aber , über die wir heute in Deutsch¬
land verfügen , reichen bei weitem nicht aus . um dieses große
Ziel zu erreichen . Hunderttausende der ländlichen Jugend
können heute trotz des guten Willens das Schwimmen nicht
erlernen , weil jede Schwimmüglichkeft fehlt , und viele fallen
heute noch alljährlich dem nassen Tode zum Opfer , weil sie des
Schwimmens unkundig sind .

Das kann und darf nicht mehr sein ! Wir rufen deshalb
die Dörfer und Gemeinden und die Ortsbauernschaften und
Ortsgruppen der Partei auf :

Schafft Schwimmbäder für die deutsche Jugend , nutzt

der Geschichte anerkennen . Und doch ist für uns alles , was bis
jetzt geschaffen wurde , erst ein Schritt des Beginnens . Auf dem
Fundament trägt der Führer Baustein um Baustein zusammen
und errichtet so den herrlichen deutschen Dom . Alle Mittel zur
Erhaltung unseres Volkslebens sind bereit - und sicherzustellen .
Das deutsche Volk wird sich durch seinen Arbeiter - und Bauern¬
stand s e l b st ernähren und nut das Wenige von außen

deutsches Handwerk

■

Bom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr ,
bietet Handwerk sich dar .

Unser Glaube ist unsere Kraft , unser Wille gibt uns

den Sieg . Am 6 . und 7 . Februar steht Deutschland wieder

im Zeichen des WHW . -Abzeichens . Wir wollen aber¬

mals eine Schlacht gewinnen .

Fix und geschickt löst deri

Glaser die zerbrochenes
Scheibe , um eine neue einzu - l

einzusetzen .

Das ist eins von den Hand -Z

werkssammelbildern , die jetzt!
durch Handwerksbetriebe — i
Bäcker , Fleischer , Friseur «!

usw . verteilt werden . Eies
können in den Betrieben
oder , falls dort nicht vor - s
tätig , bei den Innungen and
gefordert werden . ( Reichs - !

betriebsgemeinschaft — Dar !

deutsche Handwerk in derf
DAF ., M .)

Ein großer Teil der Besucher , und das ist erfreulich , setzt
sich aus Schülern , die von ihren Lehrern geführt werden , von
Fach - und Berufsschulen , Volks - und höheren Schulen zu¬
sammen . Auch das Deutsche Ftauenwetk besucht oft in

größere » Gruppen die Ausstellungen .

Am 6 . Februar wurde die zweite Ausstellung des Jahres
1937 eröffnet ; sie wird von den Reichsinnungsverbänden des

Bildhauer - und Steinmetzhandwerks und

Tischlerhandwerks durchgeführt und zeigt alte und
neue Jnnungsladen , Intarsien und Holzplastiken . Die

Ausstellung läuft bis zum 28 . Februar .

An weiteren Ausstellungen sind bis jetzt vorgesehen :

Ausstellung des Bäckerhandwerks , voraussichtlich vom
5 . bis 31 . März ; Handwerkliche Siegerarbeiten
des Reichsberufswettkampfes vom 10 « April bis 2 . Mai ;
Deutsche Werkstoffe im Handwerk ( im Mai ) und

darauf die Ausstellung „ Handwerkliche Jnnenraum -

gestaltung
" ( im Juni ) , die von den Reichsinnungsver -

bänden des Tischlerhandwerks und des Sattler - , Tapezier - und

Polsterechandwerks durchgeführt wird .

Das Handwerk wird von der neuen Ehrengerichtsord¬
nung nicht berührt . Für die in der Handwerksrolle ein¬
getragenen ( bzw . die nicht eingetragenen , aber zum Halten
und Anleiten von Lehrlingen berechtigten ) Handwerker kommt
als berufsständische Ehrengerichtsbarkeit nach wie vor allein
die handwerkliche Ehrengerichtsbarkeit in Be¬
tracht , die in den Vorschriften der Ersten Verordnung über
den vorläufigen Aufbau des deutschen Handwerks vom
15 . Juni 1934 ihre gesetzliche Grundlage hat .

Kommende Ausstellungen
im Haus des Deutschen Handwerks .

Die Handwerksausstellungen im Haus des Deutschen
Handwerks in Berlin erfreuen sich nicht nur bei den Ber¬
linern einer großen Beliebtheit , sondern auch bei „ Aus¬
wärtigen

"
, dis eine längere Bahnfahrt nicht scheuen , um zu

scheu , was das Handwerk an Neuem und Schönem zeigt . So
konnte z . B . die Ausstellung des llhrmacherhandwerks
„ Genaue Zeit schafft Pünktlichkeit

" vom 9 . März
bis 21 . April 1936 eine Rekordbesucherzahl von über 50 000
verbuchen . Die Ausstellung des Reichsinnungsverbandes des
Juwelier - , Gold - und § ilberschmi « deHand¬
werks vom 15 . Oktober bis 13 . November 1936 wurde von
rund 10 000 Personen besucht .

Vereinheitlichung der Lehrlingsrolle
bei den Handwerkskammern .

Der Reichsstand des Deutschen Handwerks führt seit An¬
fang 1936 halbjährlich auf der Grundlage der Lehrlingsrolüt
der Handwerkskammern statistische Erhebungen über den Bc - z
stand an Handwerkslehrlingen durch , die für eine planmäßig6 j
Berufsnachwuchspolitik und insbesondere für die Maßnahmen
zur Sicherstellung des Facharbeiternachwuchses im Rahmet
des zweiten Vierjahresplanes von großer Bedeutung sind . U ® '

diese Erhebungen auszubauen , um insbesondere genaue
An - ;

gaben , über die soziale Herkunft , die Rassenzugehörigkeit , dies
Zahl der Lehrlinge , die beim Lehrmeister in Kost und Woh - s

nung aufgenommen sind , u . a . m . zu erhalten , hat der Reichs - ;
stand des Deutschen Handwerks Schritte unternommen , hn ;
Lehrlingsrolle bei allen Handwerkskammern einheitlich -

zu gestalten .

So arbeitet der

Handwerker 1

Handwerk und neue Ehrengerichtsordnung .

Wie bekannt ist , hat der Reichs - und preußische Wirt¬
schaftsminister durch Erlaß vom 21 . 1 . 1937 die Einführung
einer Ehrengerichtsordnung der gewerblichen
Wirtschaft verfügt . Während bisher nur das Handwerk
eine berufsständische Ehrengerichtsbarkeit besaß , haben jetzt
also auch die übrigen Gruppen der gewerblichen Wirtschaft die
Möglichkeit , gegen solche Mitglieder ehrengerichtlich vorzu¬
gehen , die die Berufsehre verletzen .

Apparatebau Dachdecker Kunststopfer SchreinerSchlosser

Messerschmiede Schuhmacher
Maler

Bürstenmacher
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Sport und Spiet
Dee / teutfäe Siege in L/s und Sdjnee .

wifäen Seemen uni Wimbledon

iorm geraten ist und der

© lympiatfafeleCauf natfj Tofio ?

Herber/Baier Europameister .

Im Prager Kunsteisstadion fiel am Freitagabend bei
den Europameisterschaften im Kunstlaufen bereits die erste

Kleines Nachwort
zur Hallentennis - Meisterschaft

„ Christ ! " Studenten - Weltmeisterin .

Glückwunschtelegramm des Führers .

k Zell am See , 5 . Febr . Sn dem am Freitag in Zell
durchgeführten Torlauf der Frauen im Rahmen der

Akademischen Winterspiele siegte die deutsche Olympia -

Siegerin Christi Cranz . Sie hatte bereits am Vortag den

Abfahrtslauf gewonnen und ist dadurch in den Besitz des
Titels „ Studenten - Weltmeisterin 1937 "

gekommen . Große
Begeisterung weckte in den Abendstunden des Donnerstags
in Zell am See die Bekanntgabe eines Telegramms

| des Führers an die Siegerin im Abfahrtslauf , Christi
Cranz , mit folgendem Wortlaut :

„ 3u Ihrem neuen Erfolg herzliche Glückwünsche

Adolf Hitler
"

.

Die Ergebnisse : Frauen : 1 . Christi Cranz -
Deutschland 114,9 Sek . ( 55 + 59,9 ) , 2 . Schaad - Österreich
140,6 , 3 . Ansbacher - Italien 142,0 . — Männer : 1 . Dr .
Eger t - Österreich 117 Sek . ( 58,5 + 58,5 ) , 2 . Geri Lantschner -
Deutschland 117,7 ( 60,3 + 57,4 ) , 3 . Graß - Schweiz 118 .

Wie man sieht , war die Christi schneller als alle
: Männer !

Noch ein Weltmeistertitel : Geri Lantschner .

Das Endergebnis in der Kombination Abfahrts - und
s Torlauf hat den erwarteten Sieg und damit den zweiten
, Akademischen Weltmeistertitel für Geri Lantschner -
t Deutschland ergeben , der damit auch Österreichischer Studen -

tenmeister wurde . Ulrich Veutter , der auch im Torlauf so
L gut abgeschnitten hatte und in der Kombination wahr -
jp scheinlich den zweiten , mindestens aber den dritten Platz be -
k legt hätte , wurde nachträglich aus den Ergebnissen des Tor -
Mlauses gestrichen , da sich herausstellte , daß er im zweiten

üouf ein Tor ausgelassen hat . Diese Tatsache schmälert jedoch
Moen großen deutschen Erfolg am Freitag keineswegs .

Japaner prüfen einen Streckenplan
Sven Hedins .

Das japanische Olympiakomitee hat Dr .
Sven pebin gebeten , eine Streckenkarte für einen
olympischen Fackellauf von Olympia nach Tokio
unter Vermeidung von Sowjetrußland
zu entwerfen .

Von den bleibenden Erinnerungen an das Berliner
Olympia 1936 ist der Fackellauf mit dem Heiligen Feuer ,
das int griechischen Olympia vom Himmel geholt und von
mehr als 3000 Läufern nach dem Stadion in Berlin gebracht
wurde , die unvergeßlichste . Es ist deshalb zu verstehen , daß
Japan , dem die Ausgestaltung der nächsten Olympischen
Spiele 1940 übertragen worden ist , den größten Wert darauf
legt , den Fackellauf zu wiederholen .

Aber wie ? Schon die Vorbereitungen zum Laus von
Olympia nach Berlin erforderte monatelange Organisations¬
arbeit . Dabei ging die Wegstrecke durchweg durch kultivierte
Staaten mit guten Straßen , nur das Balkangebirge bot
größere Schwierigkeiten . Weiter standen alle nur erdenk -
nchen technischen Hilfsmittel zur Verfügung . Das letzte
Mal handelte es sich um etwas mehr als 3000 Kilometer .
Aber wieviele sind es von Olympia noch Tokio ? Sie kann
das doppelte und dreifache wenn nicht noch mehr¬
fache der Strecke von 1936 betragen , je nachdem sie mehr
nördlich oder mehr südlich quer durch Asien verläuft . Man
kann es deshalb verstehen , daß das japanische Olympia¬
komitee schon jetzt um die Erforschungen der Möglichkeiten
des Fackellaufes bemüht ist . Es war zweifellos eine glück¬
liche Eingebung , daß es sich nunmehr an Sven Hedin ge¬
wandt hat , mit der Bitte , eine Streckenkarte zu entwerfen ,
die ihm als die geeignetste für den Fackellauf erscheint . Die

ordentlich hüten . Es geschah in Miami . Miami ist ein
Modebad . Es hat seine Meisterschaften wie Monte Carlo .
Wie ein Dutzend anderer Modebäder der Welt . In diesem
Turnier schlug der kleine „ Vitsy

" Grant , der Bezwinger
Henkels im vorjährigen Wimbledon - Turnier , den großen
Donald Budge in drei Sätzen außerordentlich glatt . Gerade
die Klarheit des Sieges müßte zeigen , daß Budge nicht
gerade mit größter Konzentration bei der Sache war . Nein ,
wir wollen nicht den Fehler machen , die junge Garde der
Amerikaner zu unterschätzen . In diesem Jahr wer¬
den die Grant und Parker in Wimbledon gewiß keine kleine
Rolle spielen , aber das ganze letzte Jahr hat gezeigt , daß
Donald Budge in USA . eine Sonderstellung einnimmt und
tm Welttennis überhaupt . Seit Tildens Übertritt zum
Berufs p̂ielertum hatten die Pankees eine Menge guter
Leute ; eine breite Spitzenklasse — und dennoch keine über¬
ragende Erscheinung . Dieser überragende Mann
rst heute da und heißt Budge .

. ^ » Nach allgemeiner Ansicht
"

/ sagt Englands Tennisfach -
zeitschrrft , „ gelten Anita Lizana und Donald Budge als die
großen Favoriten für die Einzel -Meisterschaften von
Wimbledon .

" Das scheint uns nun wieder ein wenig früh
unb ein wenig allzu subjektiv . Im Frauen -Tennis eine
Voraussage zu machen , ist bas Unbankbarste , was es Lber -
haupt gibt ; darüber ist kein Wort zu verlieren . Gänzlich
überraschende Niederlagen werden sich da niemals vermeiden
lassen . Die Chilenin , die den Winter Über in England
blieb , ist natürlich eine der großen Favoritinnen . Aber
® , von Cramm hat sich bekanntlich in Wimbledon 1936
mit derselben phänomenalen Leichtigkeit in den
Endkampf gespielt wie Perry . Hat man in England ver¬
geßen , Sag er Perry in den französischen Meisterschaften
schlug und int Wimbledon - Finale nur deshalb so schnell
unterlag , weil er , von den ersten Minuten abgesehen , keine
Sekunde int Besitze seiner wahren Kampfkraft war ?

Entscheidung . Die deutschen Olympiasieger M a x i e
Herber/Ernst Baier bestätigten das Ergebnis der
Olympischen Winterspiele in Garmisch durch einen neuen
Sieg über das österreichische Eeschwisterpaar
P a n s i n und die ungarischen Geschwister von
Szekrennyessy . Die schlechten Wetter - und damit auch
Eisverhältnisie hatten sich auch am Abend noch nicht ge¬
bessert . Zuweilen regnete es , bann rieselte wieder feiner
Schnee herunter , so daß die Leistungen der Kunstläufer be¬
einträchtigt wurden . Es war daher auch fein Wunder , daß
das deutsche Meisterpaar bei seinem Vortrag einmal stol¬
perte . Doch wurde ihre überragende Leistung anerkannt
und das Schiedsgericht setzte sie auf den ersten Platz . Die
Geschwister Pausin zeigten ihre Olympia - Kür und hatten
damit ihren zweiten Platz immer sicher . Erst in erheb¬
lichem Abstande folgten die Ungarn vor dem englischen Ehe¬
paar Cliff und dem zweiten Deutschen Paar Koch/Noack .
Unter den zahlreichen Zuschauern , die trotz des schlechten
Wetters dis zum Schluß ausharrten , befand sich auch der
Staatspräsident Dr . Benesch .

Ergebnisse : 1 . und Europameister Marie Herber /
Ernst Baier ( Deutschland ) , Platzziffer 9 ; 2 . Eeschw . Pausin
( Österreich ) , Plz . 12 ; 3 . Geschw . von Szekrennyessy ( Ungarn ) ,
24,5 .

Sattierenfpringen unentfäieden .

Berliner Reitturnier wieder auroerkaust .
Das Barrierensoringen , von jeher einer der anziehungs¬

reichsten und zugleich für die Zuschauer übersichtlichsten Wett¬
bewerbe des Berliner Reitturniers , hatte Freitagabend
seine Anziehungskraft nicht verfehlt . Im Gegensatz zum
Nachmittag war die Deutschlandhalle restlos ausverkauft .
Der Ausgang des Springens , für das Reichsminister Dr .
Goebbels einen Ehrenpreis gestiftet hatte , konnte , von der
sportlichen Seite gesehen , nicht ganz befriedigen . Schon nach
dem zweiten Stechen verzichteten die drei fehlerlosen Reiter
auf die Fortsetzung des Kampfes und teilten sich in bett Sieg ,
so daß der wirklich Beste nicht ermittelt mürbe . Den
Ehrenpreis loste Rittm . von Winning , der auf „ Innung

"

ebenfalls zu ben Fehlerfreien gehörte .

Ergebnisse :

Varrierenspringen : 1 . „ Innung
"

( Rittm . von
Winning ) , „ Abendalanz

"
( S . v . Sydow ) , „ Nelke "

( Oblt . von
Trotha ) je 0 Fehler ; int zweiten Stechen : 4 . „ Danton "

( Kapt . Clav « - Frankreich ) „ Vianka "
( SS . - Hauptsturmf .

Temme ) , „ Jmmertreu " (Oblt . Neckelmann ) je 4 F . im
zweiten Stechen , 24 Teilnehmer . — Preis vonTra -

Ergebnis der Kombination ( Abfahrts - und Torlauf )
amtlich : 1 . Geri Lantfchner -Deutschland 13 :42 , 2 . Dr . Egert -
Österreich 13 :54 , 3 . Nils Eie - Norwegen 14 :17 .

3n der Länderwertung der Skiwettbewerbe führt
Deutschland nunmehr ganz überlegen mit 63 % Punkten
vor Österreich ( 31 % ) , Schweiz ( 20 ) . Italien ( 17 ) , Norwegen
( 14 ) und der Tschechoslowakei ( 1 Punkt ) .

M Die Internationalen Hallentennis - Mei st er¬
lich a ft en von Deutschland wurden zu einem eindeutigen

Mdeutschen Triumph . Es sei zugegeben , daß einige große
Hallenspieler fehlten . Aber was hätte ein „ Kalle "

Schröder
k -geholfen , der vollkommen außer Form geraten ist und der
Meine Beteiligung absagte , weil er sich ganz einfach „ daneben "

«. . . . ..... , . ch ganz einfach „ daneben "

Wthlt — was seine Niederlagen in Stockholm klar bewiesen
Waben ! Die Freude über die deutschen Siege wird durch

einzelne Ergebnisse deutlich unterstrichen . Man denke
Mn Deitmers Sieg über Slimer ! Der schweizer
Mt einer der routiniertesten Hallenspieler Europas . Er ge -
Mörte zu den Favoriten . Der kleine Dettrner schlug ihn .

Dor Junge aus Westdeutschland , der seit dem Vorjahr für
^ Rotweiß Berlin spielt , ist die stärkste Begabung in

unserem gesamten Nachwuchs . Das haben die
EÄämpfe um den „ Mr . G .

" -Pokal schon gezeigt ; Bremen hat
Ä.es unterstrichen . Die figürliche Kleinheit Dettmers ist fein
/ starkes Handikap . Das erhöht die Bedeutung feiner Erfolge
« noch .

Mit besonderer Anteilnahme hat man das Abschneiden
von Cramm beobachtet . In ben ersten Runden hatte

^ Deutschlands Weltklasienspieler so gut wie nichts zu schlagen .
^ Sein erster ernsterer Gegner war Gerstel ; aber gerade in
Miesem Kampf zeigte sich , daß die Nerven unseres

'
Meisters

rollig in Ordnung sind . Obwohl der einstige Tennislehrer
km zweiten Satz 5 :2 führte , gewann Cramm doch noch den

- - Satz und damit das ganze Spiel . Er besiegte bann Dettrner ,
i der nicht mehr tun konnte als sich wacker wehren . Dann er¬

wartete man mit Spannung bas Endspiel gegen Henkel ,
b der im Vorjahr in der Halle Cramm einmal in einem Fünf -
x- satzgefecht geschlagen hatte und der sich jetzt nach hart¬

näckigem Kampf gegen den Hallenspezialisten Dessart durch -
; setzte . Die Form Cramms im Schlußkampf war bestechend .' Sein Steg war nie ernsthaft gefährdet .
BE Bei den Frauen fällt neben dem selbstverständlichen

Sieg der zuverlässigen Hilde Krahwinkel/Sperling das aus¬
gezeichnete Abschneiden der Berlinerin Zeh den auf . Die

i außerordentlich ehrgeizige und energisch an ihrer Verbesse -
B *ung arbeitende Spielerin schlug die Polin Jadwiga Jedr -
/ zefowska und kam damit zu einem der schönsten Siege ihrer
i Laufbahn . Daß sie im Endspiel verlieren mußte , war nicht' « tfzuhalten .
EF Der Doppelsieg von Cramm/Henkels geriet ein

F etnjigesmal in Gefahr und zwar schon am zweiten Tag . wo
L die Ungarn , Petoe/Ramhani , von unseren Spielern sichtlich
5 unterschätzt , im ersten Satz mit dem ungewöhnlichen Er¬

gebnis von 16 : 14 niedergekämpft werden mutzten , um die
i « ahn zum Siege freizumachen . 3m Gemischten Doppel er¬

oberte Hilde Sperling mit H . Henkel den Gewinn .

BL Südwinde wehen über Europa . Die Turniere an
Blauen Küsten rufen . Bald werden die ersten Bälle an der
Wltviera fliegen . Und alles , was in den Hallen geschah , ist
Mann vergessen .

Meine Trugschlüsse bitte !

M Es gab in den ersten Wochen dieses Sahres einige Er -
ESebnifie , die man unter keinen Umständen als Maßstab be =

pachten darf . Tenniskenner wißen : es ist 3ahr um Jahr
Bgftsfetbe. Wenn vor zwei Jahren Fred Perry in Australien
Wkein von feinem Landsmann und Doppelpartner Hughes
Mnf - oder sechsmal besiegt wurde , so hat dies nichts daran

geändert , daß er wenige Monate später der bedeutendste
Meier der Tenniswelt war und an die australischen Ge¬
wichten kein Mensch mehr dacht « . Als Gottfried von

iRomm eine Niederlage durch Dr . Desiart bekam , hatte dies
' n Wahrheit nichts zu bedeuten — das geht ja aus dem im

ß^ rh er gehenden Absatz Gesagten klar genug hervor . Und
? * nn jetzt die Niederlage von Budge ein Beweis dafür

: JoH , datz der Kalifornier „ doch nicht der grotze Spieler
"

* *> wa » mutz man sich vor einem solchen Trugschluh autzer -

kehnen ( Eignungsprüfung ) : 1 . „ Cheruskerkind "
( Oblt .

Huck ) , 2 . „ Mutius "
( SS .-Hauptfcharf . Maier ) , 3 . „ Milan "

( Rittm . Brandt ) , 12 Teilnehmer . — Dresfurpreis
für Springpferde : 1 . „ Bojar "

( Rittm . Brandt ) ,

Kraftfahrzeug * IDinterprüfung .

Das Ergebnis am dritten Tage
in Garinifch zog sich dadurch hinaus , datz die Lastkraftwagen ,
die weitaus langsamsten , erst am Nachmittag starteten , wäh¬
ren die Personenwagen und Motorräder ihre Strecke bereits
am Vormittag zurücklegten . Die Fahrer hatten allgemein
über die hohen Durchschnittsgeschwindigkeiten .
geklagt , die zwischen 30 und 60 Stdkm . lagen , aber nur ein
geringer Prozentsatz fiel dadurch aus . Nur sieben Fahrer
schieden am Freitag bei den Personenkraftwagen und Kraft¬
rädern aus . Drei . Fahrer erhielten bei der am Morgen
stattgefundenen Startprüfung Strafpunkte .

Das Gesamtbild sieht nach dem dritten Tage wie
folgt aus : Von 287 Fahrern sind noch 255 im Wettbewerb .
Von den 121 gestarteten Motorrädern sind noch 44 ohne
Punktverlust , 33 haben Schlechtpunkte und 21 sind aus -
geschieden . Von 121 gestarteten Personenkraftwagen sind
10 ausgeschieden , 98 ohne Punktverlust und 67 mit Schlecht¬
punkten versehen . Von den 45 gestarteten Lastkraftwagen
sind noch 19 ohne Punktverlust und 26 haben Schlechtpunkte
erhalten . Die Unterschiede in den Zahlen erklären sich durch
die Ausfälle in den Mannschaften , die noch nicht zu über¬
sehen find .

So -rer fudjen den Sejtrfsmeifter .

, Wiesbadener Vorrundensieg in Offenbach .
Bei der Vorrunde um die Bezirksmeisterfchaft im

ehemaligen Bezirk Main/Hetzen in Offenbach wurden
16 Kämpfe gestartet . Nach der Auslosung des Fachamtes
brauchten nur die Kämpfer Eck und Ärietenftein vom
Wiesbadener Boxklub einen Vorrundenkampf zu bestreiten .
Ärietenftein war mit Berk - Frankfurt gepaart , besiegte
diesen überlegen nach Punkten und qualifizierte sich so für
die Zwischenrunde . E ck - Wiesbaden hatte/ehr viel Schwie¬
rigkeiten , um das genaue Gewicht auf die Waage zu bringen ,
mußte Gewicht machen , was sich aber bitter rächte . Denn
im Kampf gegen Hummel - Frankfurt war er sehr geschwächt
und mutzte den Sieg nach Punkten abgeben . Eck ist dem¬
nach aus dem weiteren Wettbewerb ausgeschieden . In der
Konkurrenz sind außerdem noch vom Wiesbadener Boxklub
die Kämpfer Stockenhofen , Wollschläger . Schermuly , Ärieten »
stein , Thometzeck , Weißenberg und Seidel , die in der

Zwischenrunde am Freitag . 12 . Febr . , im Paulinen «

schlötzchen ihren ersten Kampf im Meisterschaftswett¬
bewerb bestreiten müßen .

fluf den fjorfeyfeldern .

Der DHK . beim Allianz - SB . Frankfurt a . M .
Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden

spielt am Sonntag mit drei Mannschaften in Frankfurt
gegen die Hockayaoteilung des Allianz - SB . Die 1 . Mann¬
schaft der Frankfurter hat in diesem Jahr so hervorragende
Resultate erzielt , daß sie heute zur Spitzenklasse des Gaues
gerechnet werden kann . Die junge DHK .- Elf wird daher
einen sehr schweren Stand haben . Die Wiesbadener Frauen
können leider nicht komplett antreten . Zum Spiel der
2 . Mannschaften stellt Wiesbaden eine AH .- Mannschaft .

einzige Bedingung der Japaner besteht lediglich darin , datz
Sowjetrußland nicht berührt werden soll . Wenn je ein
Mann , dann ist Sven Hedin , der berühmte schwedische For¬
schungsreisende , der Gegebene für einen solchen Entwurf .
3n der wissenschaftlichen Welt genietzt er als der Erforscher
Zentralasiens größten Ruhm und Ansehen .

Ohne sich zunächst auf Einzelheiten einzulaßen , hat et
im Großen ungefähr den Weg bestimmt , der zu durchlaufen
ist . Von Olympia bis Istanbul über den Hellespont und
die Türkei bis nach dem Norden von Indien geht es ver -
hältnismätzig - noch einfach . Aber dann werden die großen
Schwierigkeiten einsetzen . Auf der Karte läßt sich freilich die
Linie leicht einzeichnen . Aber sie führt , wenn man den kür¬
zesten Weg aussuchte , durch die Ausläufer des höchsten Ge¬
birges der Welt , über Nordhinterindien nach China bis in
die Mongolei . Auf diesen Wegen sind bisher nur sehr
wenige Menschen gewandelt , die unter den größten Leiden
und Entbeherungen ihr Ziel erreichten . Wie soll man da
Fackelträger laufen laßen ? Alle Länder , bei denen bisher
Anfragen aus Tokio eingelaufen sind , ob sie das Durchlaufen
genehmigen , haben ihre Zustimmung erteilt . Nur für
Britisch - Jndien steht sie noch aus . doch hofft man , daß
Lord Burghley , eines der britischen Mitglieder des inter¬
nationalen olympischen Komitees , die zuständigen Behörden
in Indien zur Erteilung der Erlaubnis bewegen wird . Be¬
sonders gefährdet dürsten die Fackelläufer in China und
in der Mongolei sein , denn daß die chinesischen Ban¬
diten mit den olympischen Idealen vertraut sind , wird man
nicht so ohne weiteres annehmen können . In ihren Augen
dürfte ein Fackelläufer eine glänzende Gelegenheit dar¬
stellen , um Lösegeld zu erpreßen . Wir wollen aber hoffen ,
bafi es dem japanischen olympischen Komitee , das , wenn es
Sven Hedtns Vorschlägen bereits zugestimmt hat , es im
Lauf der nächsten drei Jahre gelingen wird , alle Schwierig »
fetten zu beheben .
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Ein Maskerade - Erfolg

Kirchgasse 72

Olli

Hilt « flTL . ; ; K . oenudelt , rollw . Ersatz f . (Satoono »

APOLLO

und Fastnacht ?

Wohin ?

nach Mainz
in die

THALIA

UFA - PALAST

Akkordeonisti

Istanbul , der Bos¬
porus , Aegypten ,

Kairo, d. Pyramiden ,
d. Rhamses - Statuen
u. d. Alabast . Sphinx
d. Grabd . Tut -anch -

Amon , Djibouti

Jugendliche haben Zutritt

Wir machen unsere verehrlichen Besucher
ausdrücklich aulmerksam , daß eine Wieder¬
holung dieses einzigartigen Kulturfilms

technisch unmöglich ist .

In der herrlichen Landschaft von Kitzbühel und Salzburg

spielt dieser ganz entzückende Film von einer ver¬

fehlten Ehe , einer glücklichen Scheidung und einem

ganz kleinen Mädel , das dazwischen steht .

Jot |. A. Ziender
fernruf Tetjcn 152
iiQh'esba&cn 2 ?631

martim
Taunusstr . 27 Bar

Ein neuer Hermann Löns - Film

mit

Hilde Welssner , Hans Stüwe ,

Hermann Speelmans

Lönslieder und Heidemotive bilden die

Grundlage dieses wunderschönen Films :

„ Alle Birken grünen “
, „ Wo der Wind

weht “
, „ Herzblatt am Lindenbaum “

gesungen von Kammersänger Franz Völker

Kulturfilm : Wasser - Symphonie

Neue Bavaria - Wochensehan

Beginn : So 2. 4. 10, b.20 . 8 .30 , Wo 4,615 , 8 30 M

humorvoll , lebensecht u . mit einer großen Besetzung :

Carl Ludwig Diehl

Olga Tschechowa

Maria Andergast
Paul Hörbiger
Traudl Stark
(ganze 6 Jahre alt )

Das neue entzückende Ufa - Lustspiel

ANNY ONDRA
Viktor Staal , Ursula Grabley

durdisdilagcndcr ladicriolg ! |

Jtva , Bali , die Insel
der Schönheit ,

Manila , Hongkong ,
Schanghai ,

die große Mauer ,
Peking

Jawohl , ein und derselbe Weg .

Der Rosenmontagszug

geht in Mainz durch die

BAHNHOFSTRASSE
vorbei an 9 Schaufenstern

des rühmlichst bekannten

Einrichtungshauses . - Was

BECK - FENSTER

bedeuten , muß man wissen .

Nehmen Sie die Gelegenheit wahr .

Wunderland Indien , Bombay , Jaipur ,
das Amberschloß , Delhi, der Himalaja ,
Benares am Ganges , Calcutta , Ceylon ,

Colombo , Siam , Singapore

so schreibt die Wiener Zeitung „ Der Morgen

Ein Film für Sie !

Rund um die Welt
Eeropa — Asien — Afrika — Amerika

Köniflshol - Bai
im Hause Hotel

„ Rheingauerhof " - Caf6 Königshof
direkt am Hauptbahnhof .

Endstation der Wiesbadener Elektrischen .
— Eröffnet seit Dezember —

Täglich geöffnet bis 4 Uhr

Ubermo rgen

Dienstag / Premiere

MGV . „
CBcilia

Sonntag , 7 . Februar , nachm . 5 . 11 Uhr im

groß . Saale des Kolpinghauses , Dotzheimer Str . 24

Grobe hemden * Sitzung
mit Tanz . Eintritt 50 Pf .

Sonntag , u37vorm . il19 Uhr

Bi Weltreiselllm , der In seiner Schönheit wohl alles

Ubertriflt , was man bisher gesehen hat .
Mit der Hamburg -Amerika -Linie

Gnkel ^ l ' g
Korea , Kobe , Kyoto ,
Jokobama . Hono¬
lulu , Hawal , San
Francisco , der Pa¬
namakanal ,Havanna

New York

Wunderbare

Weiße
Wäsche

lirfirt lit

Wäscherei
Walkmühle
Wehen i .L

mitdyncm

Wasserui*

Im Vorprogramm der Ufa - Kulturfilm „ HINEIN ! “

von Gösta Nord haus , der unter Mitwirkung von Wiesbadener

Schwimmerinnen u , Schwimmern im Opelbad gedreht wurde .

Die neueste UFATON - WOCHE

Wo ft00 615 83° / So auch 2 °° Uhr

Ufa - Paiast

Madeira , die Insel
der Blumen , Gibral¬
tar , Mallorca mit
Palma , Barcelona ,
Monaco , Monte Carlo

Nizza, Neapel ,
Pompeji , Athen

Helau ! !
Wir setzen unser närrisches Karneval - Programm fort !

Ab heute der neue Film -Teil .

Noch besser , noch lustiger wie der andere .

Der lachende Dritte
Nachdem gleichnamigen Bühnenstück von Hans Naderer

Eines der seltenen Lustspiele , das von der Film¬

prüfstelle mit dem wertvollen Prädikat

„ Künstlerisch wertvoll I "

ausgezeichnet ist !

■ WM - , hIIwiJL das pusseliche Frauchen . Herz

LUCIC Enqlllmu und Gescheitheit auf der Zunge

Georg Alexander
° g akd

Dann Gina Falckenberg , Sepp Rist , Harald Paulsen und

Josef Eichheim von den Münchener Kammerspielen .

Einen guten Riecher hat , wer sich ’s anschautI

WM — — ♦ Die närrische — so stark applau -

G/ > | ZBI ♦ dierte — große Faschings - Revue .

Wiesbaden liegt doch am Rhein !
mit Fred Janz , dem Wiesbadener .

| Des großen Erfolges wegen bis einschl . Sonntag verlängert !
~

|
Kommen Sie frühzeitig ! — Es tut sich was !

NARRHALLA in der

WALHALLA
4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr
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Kirchliche Steigen ,

Arbeit gibt Brot

Künstler liebe
im

Heissmangel
5 Bleiehstraße 5

[ton Köln am Rhein!

Faschings - Programm

atü
Rechtzeitig kommen■ nBCillZcllly KQfHlTiSnamn

las wundervolle Vorprogramm
nicht versäumen !

NeueAdolfshöhe

Weinbrennerei und Likörfabrik

THxlIA
SCALA

OLYMPIA

dachm . 40 u. 803 , Kinder 30 r ,
abends von SOL, — 1.50 RM.

Sicherer Verdienst durch
die neuzeitlich ausgestattete

Wo . : 4 .00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr
So . : 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Morgen Sonntag
nachm . 4 u . abends 8 . 1 » Uhr

das glanzvolle

Kilian
DotiieiiuerSlr .29
nahe Hellmundstr .

Berl . Kümmel ......
Pfefferminz .......
Spezialmischung : „ Halb u. Halb1

Alpenkröuter - Bittem . . .
Hamburger Tropfen . . .

Generalvertreter
Fritz Schebaum

Giessen
Walltorstr . 24/Tel . 2O25

Omnibus - Pauschalreisen I
15Tg . Rom (Neapel - Capri ) Venedig 155 . -
18Tg . Balkan - Ragusa (Montenegro ) 200 . -
13 Tg . Budapest - Pattensee . . . 137 . -
Abf .ab 28 .2 .alle 14Tg .Prosp . laRef .
Reisebüro Bauernteind,Nürnberg W14

anregend und sehr bekömmlich :

Vio Liter § 0 ^ .

( y2 Schoppen RM . 1 .25 )

y2 Schoppen

Gustav Fröhlich in :

„ Es flüstert die Liebe
“

Hebt den Blinden Arbeit !

>ert . Grammophon - Reparatur d .
rzialist . - Klavierstnnmen , Strick -
iiten , Bürste « « . Bese » aller Art .
iebenverkaufsstelle im Lade «
Etoritzstratze 36 , bei Heise ,
Vindeuanstall , Nass . Bliudeafür -
»e , Herb .- Norkus - Str . 37 , T . 26036

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag . den 7 . Februar 1937 .
6 .00 Safenkonzert . 8 .00 Zeit . Wasserstand . Wetter - Md

Schneebekicht . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Orgelchoräle . 9 00
Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Glaube und Zuversicht .

10 .00 Musik . 12 .00 Musik . 14 .00 Kimder - Kappen -Sitznng .
14 .45 Das Volk erzählt 15 .00 Deutsche Scholle . 16 .00 Konzert .
18 .00 Lebensbild um Rich . Wagner . 18 .30 Sonntagabend —

vergnügt und froh . 19 .50 Sport .
20,00 FreMdensitzung des Mainz « r -Karneval - Vere ins ,

75 »

Taunusstraße 22

Rumor ! Stimmung !

Täglich 8.15 : Variete - Ruf 25950

Heute Samstag 811 Uhr

Miirtil

Likör
Wiesbaden

Fernruf 22226

'

Reft . gut Voe/e
Mauritiusstr . 8

Heute Samstag :

Sdjtadjtfeft
mit Kappen - flbend
Sonntag Mittagessen ä RM . 1 . -

Zander -Weißwein , Kalbsbrust gef .
Has im Topf , Klöße , W . Schnitzel
junger Hahn , Truthahn , Poularde .

Frau E . Raeky , Wwe .

Jeden Sonntag :

Drohe Tanzmusik
Anfang 7 Uhr .

Eintritt und Tanz frei I

Capitol
am Kochbrunnen
2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30

Man schreibt Briefe auf der Schreib
maschine , weil ein getippter Briet
doch viel schöner aussieht . Ein
getippter Brief kommt aber erst dann
voll zur Geltung , wenn er auf ein
Spezial - Schreibmaschinen - Papier ge¬
schrieben wird , das noch einen ge¬
schmackvollen Namenaufdruck trägt .

Es ist gleich , ob man nur private oder
nur geschäftliche Briefe auf der Schreib¬
maschine tippt . Ein sauber gedruckter
Briefbogen mit passendem Umschlag
schafft endgültig den schönen , wirkungs¬
vollen , eindrucksvollen Brief .

Das geschmackvolle Briefblatt für den
Geschäfts - und Privatbedarf liefert
Ihnen stets preiswert die

t . SchellenbergM Wbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT . LANGGASSE 21 . TEL 59631

Küntler liebe
im

tapttol
i Koch brunnen

10, 4 .00
'
, 6 .15 , 8,30

Yin SektrcnXraditiCH
Seit

HW
Satiren

BURGEFFGRÜ

Versuchen Sie

Kilicm ’s vorzüglichen

Boonekamp

treffen wir
W « U uns zum

Karueuak - Rummel
Samstag , Sonntag und Montag im

Ab morgen :

„ Ein Mädel wirbelt

durch die Welt
“

mit Magda Schneider , Harald
Paulsen , Theo Lingen u . a .fim Stahl- Poffpn ScMifzim.lünderbdlra.LitfUHok - MCiiCII Stahlfeder-u.Anficqematr.anaiie-Teilzhig. Katal .freLEisenmöbelfabrikSuhJ/Th.

ptolle Tage erfüllt von

pin rheinischem Humor !

» Uen mit :

ide Hesterberg
1 Henckels — Erik Ode

> Husseis — Tina Eilers
Paul Heidemann

Alle Spirituosen offen ausgemessen

schon in kleinsten Mengen .

Nr . 31 . Seite 21 .

Gaststätte Westend
Wellritzstraße 49

■ IM

Fastnacht ' Samstag , Sonntag

. Montag und - Dienstag

Großer Faschingsrummel
Eintritt 0 . 30 RM . Tanz frei !

Sonm . den 7 . Februar 1937 .
rtholische Kirche .

Pfarrkirche St . uifatius . 6 .00 und 7 .00 -hl . Messen .
? 8 .00 hl . Messe . 9 .00 tzdergottesdienst , 10 .00 Hochamt . 11 .30

letzte hl . Messe . Wentags hl . Messen um 6,30 . 7 .15 und
9 .00 . Dienstag untre : tag auch um 8 .00 . Aschermittwoch
hl . Messen um 6 .30 > 7 .15 .

Pfarrkirche Mo - Hilf . 6 .30 Frühmesse . 8 .00 zweite
heilige Mess « . 9 .00 Hergottesdiensst . 10,00 Hochamt . Wochen¬
tags hl . Messen 6 .37.05 und 8 .30 (Montag und Dauners -

: tag 9 .00 ) . Aschermvoch Erteilung des Asicheukreuzes vor
den hi . Messen um ) und 7 .05 . 8 .30 Butzamt .

Pfarrkirche St . eifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse . 8 .00 zweite
hl . Messe . 9 .00 KiNlottesdienst . 10 .00 Hochamt . Wochentags

: hl . Messen um 6 .308 ) 7 .15 . Samstag auch um 8 .00 . Ascher¬
mittwoch 8 .45 Butz : mit Ansprache und Erteilung des
Aschenkreuzes .

Pfarrkirche Stlisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 . »weite
hl Messe 7 .30 . 8 .K : ndergottesdienst . 10 .00 Hochamt mit
Predigt . Letzte hltesse 11 .30 . Aschermittwoch Austeilung

I der geweihten Ascnach allen hl . Messen 6 .30 . 7 .10 . 7 .45
? und 8 .30 .

Pfarrkirche zvonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte .
Sonntag 6 .30 . 7 .0ltühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . E « nde . Friedenskirche . Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Pst . Pfr . Eder .

Bavtisten - Getzde . Adlerstr . 19 . Sonntag 9 .30 Gebets -
, stund « 10 .45 Sonrsschule . 16 .00 Predigt . 20 .00 Gesang¬

gottesdienst in Dltm . Mühlgasse 17 .
Ev . - lutherischreieimgkeitsgemeinde . Kiedricher Str . 8 .- Sonntag 10 .00 Ptztgottesdienit . — Donnerstag 20 .30

Predtgtgottesdielwfr . Eikmeier .
Evangel . - lutI Gemeinde (der evangel .- luther . Kirche

Altoreutzens zugäg ) . Dotzheimer Stratze 4 . 1 . Sonntag
l 10 .00 Leie sott « Äst , — Mittwoch 20 .00 Passionsandacht .
- Pfr . Fritze ,

Christliche Kinde , Schwalbacher Str . 44 . Sonntag
L 20 .30 Evangelisa . — W .- B iebrich Ratbausstratze 67 . Hof .

Sonntag 20 .30 Inge Nation . — W .-Schierstein . Wilhelm -
. stratze 25 . 2 S «ag 20 .15 Evangelisation .

Methodistewe . Dotzheimer Stratze 51 . Sonntag 9 .45
Predigt . 11 .00 Ktagsschule . 20 .00 Sonntagalbendieier .

Die Christeneinschaft . WMelminenstr . 12 . Sonntag
- 10 .15 Feier der nschenweihehamdlung . 11 .15 Sonntagsfeier
■ für Kinder . — ittwoch 10 .00 Feier der Menlsschenweihe -

Handlung .
Die Heilsae . Kleine Schwalbacher Str . 10 . Sonntag

6 10 .30 Frllhgottenst 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . —
K Dienstag 15 .00lMMu ^ ^ ^ Mittwoch 20 .00 Öffentlicher

Dasfsiätlß ßülom - Eih
Ecke Scharnhorst - und BOIowstraße

Samstag und Sonntag :

Karnevalistische Unterhaltung mit Tanz.
Es ladet freundl . ein Karl Köhl u . Frau .

Samstag . 6 . Febr . : 21 .00 in sämtlichen Sälen : 3 . Maskenball .
Sonntag . 7 . Febr . : 16 .00 kleiner Saal : Kinder - Maskenball .

20 .11 grotzer Saal : Karnevalistisches Konzert des Städt .
Kurorchesters . Leitung : Professor

'
Hummel . 21 .00 : Tanz -

und Unterhaltnngsmustk .
Montag 8 . Febr . : 20 .00 : Operetten - Abend . Leitung : Kapell¬

meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Deutfehes Theater .

Samstag . 6 . Febr . : Vollst . Vorst . : 19 .30 — 22 .45 : „ Adrienne ."
Operette in 3 Akten Musik von Walter W . Goetze .
( Außer Stammreihe . )

Sonntag . 7 . Febr . : 14 .00 — 17 .00 : „ Der Overnball ." Operette
in 3 Akten von Rich . Heuberger . (Autzer Stammreihe . )
19 .30 — 22 .30 : . Die blaue Mazur " Operette in 2 Akten
u . 1 Zwischenspiel v . Fr . Lehür . Stammr . A . ( 20 . Borst . )

Montag . 8 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : » Petermann fährt nach
Madeira . " Lustspiel in 4 Akten von August Hinrichs .
( Außer Stammreihe . )

Refidenz - Theater .

Sonntag . 7 . . Montag . 8 . und Dienstag . 9 . Febr . : ( Sonntag
auch 15 .30 ) 20 .11 : Allotria im Residenz - Theater : ^ Großer
bunter Faschings - Abend .

"

Der Rundfunk .

7 " Freitag 20 .00 Heiligungsstunde . — Dienstag
ln .00 für Kinder . Sonntags 9 .30 Sonntagsschule .

Kochbrunnen .

Sonntag . 7 . Febr . : 11 .30 : Schallplattenkonzert .
Montag 8 . Febr . : 11 .00 : Frühkonrert . Leitung : Kammer -

muirker Karl Lang .

Kurhaus .

m Union - Theater
RheinstraBe 47

zeigt nur noch wenige Tage

Broadway -

Melodie
Ein Film den jeder sehen muß

Karl Valentin , Liesl Karlstadt

in der Komödie :

„ Beim Nervenarzt
“

Handwerk im Dorf
künstl . wertv . Kulturfilm
Fox tönende Wochenschau
sieht u . berichtet über alles

Kiasse 72

| Die < en Tage |
Die fjse sagte :

, . umTräeu lachen . (LNN )

Die Zuser schrien vor
V ergnüg ^el >l >n ■Lokal -Anz .

LaehsaPCim Publikum .
Voller Beobachter .

freu ' Humor !

VfflüStscin !

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter - und Schneebericht Nach -
vichten . 22 .20 Echo vom internationalen Reit - und
rrahrturnier . 22 .30 Sportspiegel . 22 45 Tanzmusik
24 .00 ..Marcha "

. Oper v . F . Flotow .
+

Montag , den 8 . Februar 1937 .
6 .00 Lied . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter - unÄ
Schneobericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musikalische Früh »
fchckspause . 10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau hör zu !

11 .15 Programm . Wirtschaft . Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45
Sozraldienst . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeil . Nachrichten ,

, . . . Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten .14 .10 Konzert . 16 .00 UnterhaltumgÄonzert . 16 .45 Heitere
_ Geschichten . 17 .00 Unterhaltungskonzert .

l/ -90 „ Unterm Narrenbaum "
. 18 .00 Unterhaltungskonzert .

19 .00 Das Fröhliche Quintett . 19 .40 Zeitfunk 19 .55 Wetter
« onderwetterdiemt für die Landwirtschaft Wirtschaft .
Programm . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Rosenmontagshall im Funkhaus . 24 .00 Denn einmal
nur im Jahr ist Karneval .

Deutschlandsender 1571/191 .
Sonntag , den 7 . Februar 1937 .

6 .00 Hafenkonzert 8 .00 Der Bauer spricht — Der Bauer
hort . 9 .00 Die Moldau von F . Smetana 9 .15 Der

. . Wan des Winters wird des Sommers Ernte .10 .00 Mufik . 11 .45 Seewetterbericht . 12 .00 Musik . 14 .00
Kinderzunkwielc . 14 .30 UnterhaltungsmuM

15 .10 Beim Kronenwirt ist heute Jubel und Tanz . . 16 00
Heut woll ' n wir lustig sein . 17 .30 ..Adrian , der Tulpen¬
dieb '

. 18 .00 Deutsche Tänze und Fastnacht jenseits der
Grenzen . 18 .55 Wunschkonzert . 19 .00 Schöne Melodien .

19 .4a Deutschlandecho . 20 .00 Fastnacht — Fasching —
Karneval ! Orchesterkonzert . 22 .00 Wetter Tages - und
Sportnachrichten . 22 .30 Tanz !

Montag , den 8 . Februar 1937 .
6 .00 Glockenspiel . Morgenruf . Wetter . Fröhlicher Wochen --

anmng . 10 .00 Erunbschulfunk . 11 .15 Seewetterbericht
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört

12 .00 Musik . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter . Börse . Programm -
hinwetse . 15 .15 Neue Tanzmelodien . 15 .45 Von neuen
Buchern . 16 .00 Musik . 17 .50 Heiterkeit in der jungen
Dichtung und Musik . 18 .20 Der norwegische Sänger

_ „ Worten Vatu singt . 18 .40 Aus dem Zeitgeschehen
19 .00 Guten Abend lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlwndecho . 20 .00

KerNlmnch . Anschlietzend : Wetter und Nachrichten .
20 .10 Das Wendling - Quartett spielt . 21 .00 . .Abu Hassan "

Komische Oper von C . M . v . Weben
22 .00 Wetter Tages - und Sportnachrichten . Anschlietzend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine NachtmusA 22 .45
Seewetterberi ^ t . 23 .00 Tanji !

<4L ÄiDrcditstraßc 21
,

Baba - Brau

und Sonntag
Schlachtfest

8unq Treff ® am Rosenmontag . — Fastnachtsrummel .
Firmenschild ö

oberbaur . BterscMnke Lade hiermit alle meine Freunde und Bekannte ein Seppi Hagl u . Frau

•
mit Variete in
allen Räumen !

2 Tanzflächen 2 Kapellen
Eintritt frei Zivile Preise
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Weißt Du noch ?

Erinnerungen an das frühere Biebricher Lyzeum .

Aus dem Brief einer Schülerin des vor Jahren

aufgelösten Biebricher Lyzeums entnehmen wir

einige Aufzeichnungen , die besonders unsere Bieb -

richer Leser interessieren dürsten .

Die Schriftleitung .

„ -- — Eine gewisse Unrast ist meinem Wesen eigen¬
tümlich . Sie mag meinem Blute entspringen . Du kanntest

ja noch meinen Vater , der Mainzer war , und weißt auch , daß
meine Mutter einer Königsberger Familie entstammte . Fast
scheint es , als müßte ich lebenlang zwischen den Polen meiner

Herkunft , dem Rhein und dem deutschen Osten pendeln . Nach
meinen frühen Kinderfahren in Königsberg kam ich nach

Biebrich . Es wird Dir noch int Ohr klingen , wie ost ich Dir

von meiner Sehnsucht sprach nach der Stadt mit den wuchtig
ragenden Backsteinbauten . Von meiner Sehnsucht nach dem

gleichmäßigen Wellenschlag der Ostsee , der Weite der ost -

preugischen Niederung . Als ich später wieder in Ostdeutsch¬
land lebte , packte mich ein heißes Verlangen nach dem Rhein
und dem Frohsinn seiner Menschen . Wieder verbrachte ich
Jahre am Rhein , bis mich meine Verheiratung in ein ost¬
deutsches Lehrerhaus zurückführte . Meine Liebe aber , heute

mehr denn je , gilt dem Rhein , der Blütenpracht seines frühen
Lenzes . Der deutsche Osten ist ernst und schwermütig schön .
Ich möchte ihm nicht unrecht tun . Mein Herz aber friert nach
der Heiterkeit der rheinischen Landschaft .

Ich war traurig , Dich bei meinem überraschenden Besuch ,
den ich Biebrich im vergangenen Herbst abstattete , nicht mehr
anzutveffen . Ich hatte mich darauf gefreut , mit Dir die
Stätten unserer Freundschaft und unserer gemeinsamen
Schulzeit aufzusuchen . So mußte ich allein die Wege der Er -

innernng gehen .

Der liebe , alte Schloßpark . Ich werde , immer wieder

ehrfürchtig vor seinen Bäumen , die schon dastanden , als wir

noch nicht waren ; die ihre Äste wie Hände ineinander¬

schlingen und es wohl noch tun werden , wenn wir längst

vergangen sind . Weißt Du noch , wie wir als Kinder in

ihrem Schatten tollten , auf den Wegen und im Rasen , als sei
der Part unser ganz persönliches Eigentum ? Vor dem

Wächter hatten wir ja einen tüchtigen Respekt , aber unsere
flinken Beine waren viel zu schnell für seine alten Füße .
Oder wenn wir mit der Klasse im Park weilten . Wir

sollten , jeder für sich , die aufgenommenen Eindrücke ver¬
arbeiten und in bildhaft wirkenden Worten wiedergeben .
Und was taten wir ? Wir verspielten die Stunde und stan¬
den in der Pause zusammen und einigten uns auf einen ge¬
meinsamen „ Eindruck "

. Ob wir ihn in „ bildhaften
" Worten

wiedergeben konnten , weiß ich nicht mehr , bezweifle es aber .

Ein besonders liebes Wiedersehen feierte ich mit den
Linden in unserem einstigen Schulhof . Sie waren uns das

grüne Festkleid unseres grauen Schulgebäudes . Ihr Duft
füllte in der Blütezeit die Räume und oft , wenn mich die
Stimme des Lehrers aus der „ Unaufmerksamkeit

" riß , hatten
meine Augen dem Spiel des Windes mit den Blättern zuge¬
schaut und mein Ohr ihrem wortlosen Plaudern gelauscht .
Und wie gern nahmen wir die Stühle und trugen sie in den

Hof , wo wir sie unter den Linden im Halbkreis ordneten . Da

saßen wir lieber wie in der Stube . Wir zwangen uns zur
Arbeit , weil uns sonst die Freude des Unterrichts int Freien
versagt wurde . Und wenn auch die Falter mit ihrem
Eaukelflug in unsere Phantasie einbrachen , und das Marien -

käferchen auf dem Ärmel unseres Kleides nebenbei mit dem

Finger in den Falten des Stoffes hinauf - und hinabdirigiert
wurde , so lernten wir doch recht eifrig , um morgen wieder
die Freude des Unterrichts im Freien zu haben .

Und weißt Du noch , wie böse Fräulein T wurde , wenn
rott in der Pause in den Nachbarhof schlüpften Md von den

süßen Maulbeerfrüchten naschten ? Und manÄMal taten
wir es ja nur , weil wir uns an den tempercUtentvollen
Zornausbrüchen von Fräulein 1 freuten .

Ich stund vor dem Fenster unseres KlassenzimMrs . Da

fiel mir unser Lottchen ein . Kennst Du es nach , das seltsame
Skelett , das , wenn ich mich recht erinnere , im oberen Teil
von einer Frau , int unteren von einem Manne stammte ?

Eigentlich frivol , wie wir mit Lottchen umgingen . Doch wir

waren ja so vertraut mit ihm . Weißt Du noch , wie die Nach¬
barschaft sich über Lottchen beschwerte , das seinen Platz neben
dem Fenster hatte und über Nacht von der Straße herauf
etwas gruselig anzusehen war . Wir nähten Lottchen einen
Mantel , der es völlig einhüllte . Vor Ferienbeginn packte
uns einmal der Schabernack . Wir legten Lottchen den
Mantel , der sonst über seinem Schädel zusammengebunden
war . über die Schultern und setzten ihm ein Mützchen , keß auf
die Seite gerückt , auf den kahlen Schädel und

'
hatten nur eine

Not , daß es N . . . vorzeitig entdecken könnte . Und weißt
Du noch , wie wir uns auf der Straße zu unserem Lottchen
in seinem seltsamen Aufzug hinauf freuten ? Wenn man es

heute überdenkt , etwas frivol , nicht war ? Aber Lottchen
war uns wie ein Kamerad und einen Kameraden darf
man auch mal necken .

Unser kleines Lyzeum trug einen besonderen Charakter ,
den ich später in keiner Schule wiederfand . Ich möchte es
mit einer Familie vergleichen . Manchmal waren wir ja nur
sieben oder acht in der Klasse . Die Arbeit der Lehrer konnte
deshalb auf den einzelnen ganz persönlich

'
zugeschnitten sein .

Sie verlor sich nie in öder Ochserei . Alles war möglichst in

Beziehung gesetzt zu den Forderungen , die im späteren Leben

an ein Mädchen und an eine Frau herantreten . Der Sinn

für das Buch , die Liebe zur Mustk wurde in uns geweckt und

ich erinnere mich , immer wieder mst Freude der musikalischen
Wochenschlußstunden , die der Direktor eingerichtet hatte .

Weißt Du noch , wie verliebt wir beide in die Stimme der

bescheidenen Sängerin waren ? Ihr Name ist mir entfallen ,
ihre Lieder aber klingen noch nach in mir .

Vielleicht hat gerade diese Schulzeit viel dazu beige¬

tragen , daß ich heute Biebrich als meine Heimat empfinde .
Die langgestreckten Reihen niedriger Häuser geben dem Ge -

Es ging hoch her auf der Eltviller weg .

Erzbischöfe , Kurfürsten , Könige zogen ein .

Vor kurzem ist die Burg zu Eltville , ehemals
Residenz der Erzbischöfe und Kurfürsten zu Mainz ,
vom Staate der Stadt Eltville auf dem Tauschwege
übereignet worden . Dieser Besitzwechsel ist für das
Rheingaustädtchen kein alltäglicher Vorgang , da eine
mchr als sechshundertjährige geschichtliche Entwicklung
abgeschlossen ist und ein neuer Zeitabschnitt Eltviller
Burggeschichte beginnen wird .

Wo ch e n m a r k t , der die Lahmbng des Mainzer
Marktes zum Ziele hatte .

Glanzzeiten des Rheingaues .

Diese großen Eunftbezeigungen rch den Burgherrn
hatten zur Folge , daß der Eltviller «dtrat sich mit hoch -
fliegenden Plänen trug . Er stellte e ; Tages beim Erz¬
bischof den Antrag , die Stadt Mainzinz dem Rheingau
einzuverleiben . Kein Wunder , daß ldieser Entwicklung

"v”: r- r™

MW

Rekonstruktionsverfuch der Burg zu Eltville von Architekt EichholtzfArchio , Ä .)

gen die mit Zinnen und Wehrgang geschmückten Mauern steil
empor . Ein Zugang von Norden stellt die Verbindung mit
der Stadt , ein anderer int Osten läßt uns in den dort an -

Sen kleinen Hafen gelangen . Der mächtige viereckige

^ . rteb mit den anschließenden Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden verleiht dem Bauwerk den Charakter einer echten
Schutz - und Trutzburg und macht es außerdem zum schönsten
weltlichen Besitztum des ganzen Rheingaues .

Mehr als hundert Jahre war die Burg zu Eltville
ständige Residenz und weitere hundert Jahre ein
bevorzugter Aufenthaltsort der Kurfürsten von M a i uz .
Hier stellten sie zahlreiche Urkunden aus . Von hier aus er¬
teilten sie bedeutende Privilegien . Die wichtigste Gesetzes¬
sammlung des Rheingaues , „ Das Weistum "

, wurde im
Schlosse zu Eltville niedergelegt . Die „ Pfaffenachtung

" mit
den Vorrechten der Geistlichkeit wurde hier beschlossen . Der
Turm verwahrte in gefahrvollen Zeiten die Kleinodien des
Landesherrn . In einem Gebäude der Burgfreiheit war für
kurze Zeit eine Münzstätte eingerichtet . In der Burg zu
Eltville gelobten sich Heinrich von Virneburg und
Kuno von Falken st ein unwandelbare Treue . Unter
den Mauern dieses Schlosses versöhnten sich die deutschen
Könige Karl IV . und Günther von Schwarz¬
burg . Bis hierher schlugen die Wogen des deutschen
Bauernaufstandes im Jahre 1525 .

Unter den Mauern blühte das Handwerk .

die Mainzer Bürger eifrig die Aussöhnungt dem Landes -
Herrn betrieben . Die beiden Bürgermeistamen persön¬
lich nach Eltville , wo der Erzbischof sich vtznen den Eid
„ staben "

ließ .
In den Glanzzeiten der Burg waren K - und Könige ,

geistliche und weltliche Fürsten des Erzbiß Gäste . Bei
solchen Gelegenheiten ging es oft hoch her . ,e und Keller
gaben ihr Bestes . Am meisten nutzte der - fürst August
von Sachsen die erzbischöfliche Gastfreundschvus , indem er
mit seinem Gefolge bei einem verhältnjßja kurzen
Aufenthalt im Jahre 1584 12 000 Liter bellen Reben¬
saftes in durstige Sachsenkehlen verschwit ließ . Den
reichsten Glanz entfaltete die Burg jedesmalun der neu -
gewählte Erzbischof mit großem Gefolge in feinen Ein¬
zug hielt . Eichholz schreibt darüber : „ Der lcitt zu Elt¬
ville geschah unter Anwesenheit der gesamytheingauer
Ritterschaft , des Vizedoms , der Landräte , Sheißen und
Schöffen aller Flecken und Dörfer . Der Vim übergab
die Schlüssel der Burg und erkannte daduten Erz¬
bischof als Herrn des gesamten Rheingmkimens des
Landes an . Der Erzbischof ritt ein als getger Herr ,
geharnischt , bedeckt mit einem Hute mit Pfan ^ r geziert !
Mit ihm ritten vier Domherren , der Marse Truchseß !
Kanzler und eine Menge von Rittern und Kxu Tags
darauf erfolgte gewöhnlich der Huldigungscauf

^
der

Lützelau ( später in Eltville ) . Den Beschluß mapunn ein
feierlicher Landschmaus auf dem Schlosse zu Esx allwo
sie die Nacht blieben , aßen , tranken und frökrbaren "

.

Trutzburg und Residenz .
Der heute noch unversehrt er¬

haltene mächtige Wohnturm und
die ihn umgebenden , zum größten
Teil verfallenen Gebäude stellen
die Überreste einer einst mäch -
tigenVurganlage dar . Ihre
Entstehung fällt in die Zeit
zwischen 1332 und 1353 , in eine
Zeit , die durch den unseligen
Streit um den Mainzer Bischofs¬
sitz zwischen Balduin v . Luxem¬
burg und Heinrich v . Virne¬
burg gekennzeichnet ist . Außer
diesen beiden Männern , die als
Erbauer des erzbischöflichen Resi¬
denzschlosses gelten , nahmen noch
einige ihrer Nachfolger Um - und
Erweiterungsbauten an der Burg
vor , bis sie jenes eindrucksvolle
Aussehen erhielt , das uns neben¬
stehendes Bild , ein Wiederher¬
stellungsversuch des Architekten
Eichholz , veranschaulicht .

Wir sehen , daß ein sehr brei¬
ter und tiefer , z . T . mit Wasser ge¬
füllter Graben die Eesamtanlaae
auf drei Seiten umschließt ; bte
vierte , südliche Front wird von
den Fluten des Rheins bespült .
Unmittelbar aus dem Wasser stei -

Aus der Anwesenheit der Erzbischöfe von Mainz in der
Burg zu Eltville erwuchs der Bürgerschaft dieser Stadt be¬
trächtlicher Nutzen . Das Handwerk blühte auf . Stein¬
metz Merk et in war maßgebend beteiligt an den Bau¬
arbeiten . Die erzbischöfliche Küche wurde von Metzger -

meister ( carnifere ) T h y l o mit Fleisch versorgt . Kaufmann
Führer war kurfürstlicher Hoflieferant in Gewürzen ,
Feigen . Mandeln und Fastenspeise . Zahlreiche Beamte aus
dem Gefolge des Erzbischofs errichteten in Eltville feste
Wohnsitze . Angesehene Mainzer Patrizier sahen sich veran¬
laßt , nach Eltville überzusiedeln , um in der Nähe der erz -

bischöflichen Residenz zu wohnen . Zu ihnen gehörten Ver¬
wandte und Mitarbeiter Gutenbergs . Sie

brachten die Kenntnisse „ der schwarzen Kunst
" mit in den

Rheingau und errichteten noch zu Lebzeiten des großen Er¬

finders in Eltville eine Druckerei , deren Erzeugnisse den
Namen der kleinen Stadt in alle Welt getragen haben .

Schließlich begünstigte auch die erzbischöfliche Burg den Zu¬

gang nassauischer Ritteraeschlechter , welche noch heute
viel bewunderte malerische Adelshöfe in Eltville anlegten .
Durch die Mitwirkung des Erzbischofs erhielt Eltville einen

Söldner , Brandstifter . — Das Ende : Obersörst

Verschwunden sind jene für Eltville so nootten
Zeiten . Die Burg wurde im 3) iei6igjrigen
Kriege von den Schweden in Brand gesteckt Dieniq
Jahre später nur teilweise wieder aufgebaut , tiefem
Zustande ist sie noch heute erhalten , nachdem sie > $ e ;
schießung durch die F ^ chzosen im 5 179g
glücklich überstanden hat . ^ Aus einer stolzen erzhjichen
Residenz wurde nach ber Säkularisation eine naffa ? unt
nach 1866 eine preußische Oberförsterei . : mj [|
nunmehr das stattliche Bauwerk räumen , und imhn ^
Sommer wird die Stadt Eltville feierlichen Einzügen

. . . doch die Erinnerung lebt .

Wenn nun auch die Stadt Eltville als künftigdrir
der Burg deren alten Glanz nicht mehr zu erneuern ag
so hat doch der jetzige Bürgermeister von Eltville die
die Erinnerung an vergangene große Zeiten lebendiger ,
halten und die Burg durch zweckmäßige Ausgestalti - „
einer Hauptsehenswürdigkeit für Einheimische und
zu machen .

sicht des Städtchens einen eigenen Zug , der mich ländlich
spricht und der vom Schloß her einen kleinresidenzlichen
schlag erhält . Der breitfließende Rhein nimmt dem Stadt
jedoch die Enge , die gleichgearteten Orten oft anhaftet ,
am Rheinufer liegenden Fabriken stehen mit ihrer Betr
samkeit in einem reizvollen Gegensatz zu der von Hühn
beaackerten Ruhe der Straße , die die Parkmauer entla
führt . Ich habe es lieb , mein vertrautes Biebrich , und
freue mich ganz groß auf den Tag , an dem ' wir wieder e
mal , wie in unserer Schulzeit , zusammen durch seine Straß
schlendern können . ---

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
md die Äussfeuer

Für Ihr

RADIO
das Fachgeschäft

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergasse 22 — Tel . 20012

Aut Wunsch Teilzahlung .

. . . und

Trauringe
Uhren

Gold - Silberwaren

Bestecke
vom Fachgeschäft

Union Müller
Gegründet 1897

Wiesbaden - Saalgasse IQ

• Jede Frau

• müßte es ßj | | jge n - . , , *

• eigentlich Gute

• reissen : e

Hübel - Reicher !

Ehestandsdarlehen Möbelschreinerei — Gegr . 1908

Kinderreichendarlehen Frankenstr . 9, Babnhofstr . 17

KlippcrsDnsdl Allesbrenner

Oefen - Herde
Gasherde

Sanitäre Anlagen

Franz Stoll
Hellmundstraße 33 F . 20255
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Menn die f ühe nmagen

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Selbstfahrer

® ■
, Grabdenkmäler Mnrmnr

Ism5 HB Grüßte Auswahl in jeder Preislage ■ ® ® ■| Größte Auswahl in jeder Preislage

II F « W « BOLDT
F | Friedenstr .31 (am Südfriedhof ) T .22859

- Industrie Heinrich Karn

Ruf 24755Karlstraße 28
Bauarbeiten — Reparaturen

Verlangen Sie Prospekt 1058 / 29

Aut TeilzahlungGrabdenkmälerVerkäuferin .Anni Vahr .
27 Aahre .

;X;Xv:

Statt Karten .

DosHeusfür bequeme SLualifütsscrmr

5

BALATUM - WERKE . NEUSSj

Allen , die beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen ihre Teilnahme bewiesen , sagen
wir herzlichen Dank , besonders Herrn Vikar
Fischer für seine trostreichen Worte , dem Ge¬
sangverein „ Liederblüte “ , den Hausbewohnern
und allen Bekannten und Verwandten .

afa/tmt
F U S 5 B O D E

’
N B f L Ä G

s

wegen Geschäftsaufgabe
xu billigsten Preisen

J . Schill , Wielandstraße 23

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

L Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch

In tiefer Trauer :

Philipp Meier
Walter Meier .

Wiesbaden , (Blücherstr . 3 ) , 5 . Februar 1937 .

Beerdigung : Dienstag , 9 . Februar , nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Habe meine Praxis

wieder aufgenommen

Zahnarzt

Gg . Rasche
Neugasse 26

Sprechstd . 9 — 12 und 2 — 6

Herzlichen Dank für die uns in überaus großem
Maße erwiesene Teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

da hilft nurWärme
mit Sicherheit « -

Verl . Sie die illustr . Druckt 8*3 m. Preisen
Quarzlampen Ges . m . b . H.. Hanau a_M .
Postfach 78 '/orführg Zweigst . Berlin WS ,
Leipzig . Str 27/28 , Ecke Fnedridistr . und in \
med Fadigesdi ., AEG u Siemen *^R Nieder

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Witzei , Wwe .
Wiesbaden ( Bleichstr . 34 ) , im Februar 1937 .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1937 .
Aarstraße 19

Danksagung .

Für die vielen Beweise treuen Gedenkens
und herzlicher Anteilnahme bei dem Heimgange
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hahn für
seine trostreichen Worte , dem Verein ehern .
Gardisten und den Handwerksmeistern der
Wagner - Innung für die dem Verstorbenen er¬
wiesene letzte Ehre .

dann roitd es höchste Zeit unsere bequemen , gutpassenden
Sdiuhe zu tragen . Sie sind dieses Ohren Füßen schuldig .

Gesuchen Sie uns bitte unverbindlich

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAO BLATT

Wiesbaden , Moritzstraße 32 Tel . 21883

Dann nur im Fachgeschäft
Dlpl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

Nr . 31 . Seite 23 .

Frau L Hartmannshenn
im Namen der Hinterbliebenen .

Wiesb .- Erbenheim , den 6 . Februar 1937 .

Öanrust die Hausfrau froh,
"
daß

siefnaTafam in ihren Zimmern

hat /

Schnell,mal übergewischt ^und

schonT $ ind die
*

Böden
*

wieder

blitzsauber .
Auch aus diesem Grunde schät -

zenerfa hrene Hausfrau end e n
millionenfach

'
erprobten

Marmor
Kitzinger & Frechenhäuser
Dotzhcimer Str . 84 Ruf 224 75
Bauarbeiten — Reparaturen

Hohenso
OriglnalHana
KompL Apparate von 1M -96 — W«

, M 2*1.20treiHauamDeuU * l

WWWWWW

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT GES .

Friedrich Zander & Go . , Luisenstr . 45

_____ Tel . 29048 u . 239 59

27 Jahre . . Frankfurter
Straße 49 . + 3 . 2 .

Amalie Knetteabrech . geb .
Fürstchen Ehefrau . 77 J „
Friedruchltr . 23 . + 4 . 2 .

Heizkissen
■ ja von 6 .30 RM . an , mit zwei -

jähriger Garantie von

DmMVi Michels berg 20

nach Sonne

S- wOMdit iid >jeder elnaAbraurr

. S ^ StuBdea binausin die Stone

Sx - ääk
6a . <rahlun8 . n

JÄS Minutto ) erhlh derK -Orp« '

den nötigen AuagleidL wird ge

bräunt , gertirkt
und belebt

Frau Susanne Ulrich , geb . Klein

und Kinder .

Ehemänner
, wiesle sein sollen

sorgen dafür , daß ihre Frauen sich nicht immer wieder
selbst mit der Säuberung der Wäsche quälen müssen .
Vorteilhafter für jeden modernen Haushalt stellt sich
die sorgfältige und schonende Behandlung aller Art
Wäsche , als Naß - , Pfund - , Preß - oder Stückwäsche in der

Großwäscherei Fischer
Wiesb . - Rambach / t6i . 23330

Gardinenspannerei / Spez . Herrenstärkewäsche

ANNAHMEN : Färberei Döring , Dotzheimer Straße 62 ,
Oranienstraße 18 , Luxemburgplatz 5 ,
Taunusstraße 26 . Faust , Roonstraße 4 .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Heute vormittag ist im 72 . Lebensjahr meine
liebe Frau , meine treusorgende herzensgute
Mutter

Luise Meier
geb . Manneschmidt

helmgegangen .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgange meines lieben

Mannes und Vaters auf diesem Wege unseren

herzlichsten Dank . Besonderen Dank der

Betriebsführung , Gefolgschaft und Gästen des

Domhotels , der Deutschen Arbeitsfront , Herrn

Pfarrer Bars für die trostreichen Worte , sowie

allen denen , die dem Verstorbenen die letzte

Ehre erwiesen haben .

Margarete Müller , wwe .
geb . Bastian

und Kinder .

Herderstroße 21 .

Statt Karten .

Für die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen
erwiesene Teilnahme und die reichen Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir unseren herzlichen Dank . Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Hahn für seine tröstenden Worte , dem
Lehrerkollegium , den Schülern , dem Aufsichtsrat und Vorstand
der Spar - und Darlehnskasse Wiesb .- Erbenheim , dem Vorstand
der ländlichen Genossenschaften sowie der Landesbauernkasse
Frankfurt a . M „ seinen Klassenkameraden , der Krieger - und
Militärkameradschaft , der Sängervereinigung 1861 und dem
Imkerverein Wiesbaden für die ehrenden Worte am Grabe und
den schönen Blumenschmuck .

Am Donnerstag entschlief nach langem
Leiden meine liebe Frau , Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Herrchen , geb . windoif

im 55 . Lebensjahr . | m Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Christian Herrchen .

Wiesbaden ( Ludwigstr . 18 ) , 5 . Februar 1937 .

Die Beerdigung findet am Montag um 9 Uhr
vom alten Friedhof aus statt . Seelenamt am
gleichenTage um 7Uhr in derMaria - Hilf - Kirche .

■

Gestern verschied sanft mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Philipp Malsy
Tüncher

im Alter von 61 Jahren .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Martha Malsy , geb . Barth .

Wiesbaden , den 6 . Februar 1937 .
Steingasse 38

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
9 . Februar , vormittags 10 .30 Uhr auf dem
Nordfriedhof statt .

VERLOBUNGS -

VERMÄHLUNGS -

GEBURTS -

NZEIGEN
IN BRIEF - UND KARTENFORM
IN WENIGEN STUNDEN

Frau Kunigunde Hessemer
geb . Engel .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Hessemer u . Kinder .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1937 .
Bismarckring 8

+ Sterbefalls in

Wiesbaden .

Maria Herrchen , geborene
Windoif , 54 I . , Ludwig -
KraKe 16 . + 4 . 2 .

Siegfried Seltner , Sohn d .
Dralons Hermann K ..
9 Monate , Sedanvlatz 5 ,
t 4 . 2 .

Lina Botz , Tochter d . Tünch .
Georg B „ 7 Monate ,
Wellritzftr . 57 . t 4 . 2 .

Anna Sporkhorst , geborene
Pesch , 67 Jahre . W .- Dotz -
heim , Panoramastr . 16 ,
+ 4 . 2 .

Elke Ott . geb . Schäker , 33
I ., W .- Brerktadt , + 4 2 .

Philipp Malsy , Tüncher ,
61 Jahre , Steingasse 38 ,
T 5 . 2 .

W . - Diebrich .

Ausstellung , Vorführung , Beratung im autorisierten Verkaufslager :

H . Heraeus & Co . ,
Taunusstr . 9

Telephon 28941 .________
Igegenüber dem Kochbrunnen )

Ausstellung , Vorführung , Beratung im autorisierten Verkaufslager :

P . A . Stoss Nacht

* 3 , < 7

Sehnsucht
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Weltbewegende Damenhut - Kunde !

Aus dem bisherigen Inhalt :

sich die Polizei fü
schweren Jungen . Ai

183 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

P . K .

Kampf der Gefahr ! — Kampf dem Verderb !

5 , 4 , 3 , 2 , 1 Sekunden .
Das war 23 Uhr und 50 Minuten .
Sitte Nacht , Liebling , gute Nacht !"

Evelyne McTurtle lernt aus dem Maskenball in
Haiti den bildhübschen Filmdarsteller Wladimir
Schnapsoff kennen . Der Budiker Groffjan verbietet
mit genagelten Schuhen einem verdächtigen Indivi¬
duum namels Emile sein Lokal . Der Eesandtschafts -
attach « Als . Enid hat bei seiner Freundin , einer japa¬
nischen Tänzerin O Kurti San , seine Mappe mit
wichtigen Papieren liegenlassen . Der Rennfahrer
Giacomo Torvcntile ist bei einer Hochgebirgsfahrt in
den Niederlanden gestürzt , seine alleinige Erbin , eine
Tochter aus erster Ehe mit einer Schauspielerin aus
Capri , Olette , heiratet einen vielversprechenden Diplo¬
maten und findet nach Jahren abenteuerlichster Irr¬
fahrten ihre von Gangstern kittgeneppte Mutter als
Tempelbajadere in Siam wieder . Während sich Egon
und Inge Treue bis in den Tod geloben , interessiertrrx . -hr das belastende Material eines

Schließ lieber mit der Frau geziemend
Vorher ein Gentleman - Agreement :
Du schickst die Frau aus jeden Fall

Auf einen andern Maskenball .
Sie wird sich dort schon schadlos halten ,
Und du verdirbst

' s nicht mit der Alten .

Nimm mit ihr auf den Wettbewerb :
Kampf dem Verderb ! Jourdan .

heute abend bei Kerzenschein mit mir dinieren ? "

sprach sie , den Blick nun gesenkt haltend , verheißenden ,
Hellen Bronzeton in der Stimme , ihrem Gesicht rasch den
Anstrich duftend frisch - flaumiger Pfirsiche verleihend .
Der vornehme Hauch verfeinerter Überkultur weitet sich
in dem Raum , nimmt Besitz von ihm . Duftschwanger
hangen Blütendolden . . . winken . . . betäuben . . .
Lucinde gräbt verführerisch ihre immer lachenden
Zahne in eine reife , süße Frucht .

„ Ich liebe dich . . . Du mich auch . ; bricht es
abgrundtief aus ihm hervor .

Sie schüttelt das stolze Gesicht , das heute noch farben¬
reicher aus dem tiefen Ausschnitt des Kleides tritt als
sonst , und ihre Augen weiten sich gleich den aus dem
Nebel Heranwachsenden , weich umriffenen gelben
Scheinwerfern einer Limousine .

„ Du mußt die Meine werden ; ich lege mein vorerst
noch ganzes Vermögen zu deinen Füßen . . . und da
wir doch beide verlobt sind . . .

"

Weiter kam er nicht . Wie aus einem Wespennest
schnellte die schöne , jungfräuliche Mädchengestalt empor ,
königlich auch in dieser Bewegung . Vornehm , zackig , zu
voller Größe , auch moralisch , aufgerichtet , stand sie vor
ihm .

„ Herr Graf , es sträuben sich meine moralischen
Federn "

, stieß sie mühsam hervor . Dunkelviolett quoll
es jetzt aus ihren Augen .

„ Du mich auch
"

, hauchten noch einmal seine beben¬
den Lippen . . .

„ Sie vergessen , daß Sie eine echte Klitschenrode vor
sich haben ; daß das Blut eines Hunjady Janos in
meinen Adern rollt "

, rief sie , bitter in einen Stuhl
sinkend . „ Ich bin meinem Verlobten , Oleander , der
mir dreimal das Leben gerettet hat , treu bis in den
Tod ! "

„ Es wird vielleicht noch der Tag kommen "
, rief da

kaltschneuzig der Graf , „ wo ich meinem Rivalen ent¬
gegenschreien werde , dem Mann , dem Sie gehörig sind :
Geben Sie mir die Hand Ihrer Frau Gemahlin ! "

„ Nein , keine kompromißlichen Situationen , Graf .
Lassen Sie die Kinderlitzchen . Lassen Sie uns diese
schicksalsschwangere Stunde wie zwei reifliche Menschen
erleben .

"

Reif , wie kühle , gelbe Pflaumen , rollten die Worte
aus ihrem Munde dahin . Dame vom Scheitel bis zur
kleinen Zehe , glättete sie die stolzen , erhitzten Locken —
mit einer Grazie , die jedes männliche Herz zur Ent¬
faltung bringen mußte .

„ Also , dann nicht . . . heute nacht bei Monden¬
schein ? "

schluchzte der Graf .

„ Nein , und tausendmal nein ! Oh , möchte auch an
Ihre Stirn der Gedanke läuternd pochen : Unrecht Gut
gedeihet nicht ! "

Seiner selbst nicht mehr mächtig , vorübergehend
körperlich und seelisch gebrochen , wankte Graf Iasomir -

gotthelf auf Lucinde zu .

„ Lucinde ! "
. . .

„ Um Eotteswillen ! Ich höre Schritte ! Verschwinden
Sie schleunigst durch die Tapetentür !"

Heute war ihr ein glücklicher Stern zu Hilfe geeilt ,
und hatte der Versuchung süßen Eiftkelch an ihr vor¬
überschweben lasten , doch . , .

( Fortsetzung folgt . )

Gerade ! — Richt mehr schief !

Ob der Menschheit Wiege « inst gestanden
statt im Paradiese , tief im Zoo ,

ob die Flieger auf dem Nordpol landen ,
oder auf dem Meere irgendwo ,

ob auf Sternen in den Weltenfernen
Kinos funkeln , oder Kinostars ,

ob die Mondbewohner Hockey lernen ,
ob man Fasching feiert auf dem Mars ,

ob uns später , wenn wir ' s toll getrieben ,
irgend eins Art Vergeltung trifft ,

ob die alten Griechen schon geschrieben
Liebesbriefe in Maschinenschrift ,

ob man Hochgefühle , fast titanisch ,
nach der Eignungsprüfung registriert ,

ob den Storch der Zukunft man mechanisch
als ein Zwillingsflugzeug konstruiert ,

ob wir Stickstoff aus den Lüften holen
und ihn laden ins Raketenschiff ,

ob wir nächstens nns
' ve Stiefel sohlen

nach dem Relativitätsbegriff ,
ob wir Menschen wirklich dünner werden ,

ob das Leben Zweck hat oder Sinn ,
ob ich selber hier auf dieser Erden

nur durch Zufall oder Absicht bin .....
All der Wissenskram , du meine Güte ,

ist doch schnuppe , wenn man es erwägt ,
daß die Dame bald die Frühjahvshüte

nicht mehr schief auf ihrem Köpfchen trägt !
Und des ganzen Lebens ernste Fragen

schwinden vor dem neuesten Bericht :
Kerzengrade wird demnächst getragen

jedes Frühjahrs - Übergangs - Gedicht ! Puck .

Der Rundfunkansager
verabschiedet sich von der Geliebten

„ In den letzten drei Stunden , Liebling , wurden wir
gemeinsam unterhalten durch den Besuch der schönen Oper
„ Lohengrin " von Richard Wagner . Die Elsa sang Fräulein
Lehmann , den Lohengrin Herr Schwanenhals .

Es folgte dann noch eine heitere Stunde im Kaffeehaus
„ Exzelsior

"
, in dem die Kapelle „ The madden Serenaders "

zuerst spielte : „ Mondscheinnacht bei Golden Spring
"

. Es
folgte der Tonfilmschlager : „ Warum nicht zu zwei

' n allein "
und der englische Walzer „ Happy hours "

.
Wir stehen jetzt vor Deiner Haustüre .
Ich habe die Gewißheit , daß der Besuch der Oper und

das Unterhaltungskonzert mit Tanzeinlagen deine volle
Zufriedenheit gefunden hat , und es war mir ein ganz
besonderes Vergnügen , dich nach Hause geleiten zu dürfen .

Solltest du irgend welche besonderen Wünsche Hinsicht ,
lich des Programmes oder des Ortes unserer morgigen
Zusammenkunft haben , so bitt , ich um freundliche Bekannt¬
gabe dieser Wünsche .

Das nächste Zusammentreffen wird morgen abend
20 Uhr 15 Minuten erfolgen und zwar vor dem elterlichen
Hause . Vis zu dieser Zeit wünsche ich dir herzlich gute Nacht
bei genauer Zeitangabe : 23 Uhr 50 Minuten . Daran fehlen
noch 35 Sekunden . 30 . . . 25 . . . 20 . . . 15 . . . 10 . . .

schweren Jungen . August Krause kündigt unüberlegter «
weise seine Stelle bei Friseur Wellamaker . Auf chem
Gartenfest der Fürstin Hatsgeld , die sich seit Genera¬
tionen vergeblich bemüht , ein skandalöses Familien -
aeheimnis zu hüten , erfährt Graf Allensklau daß
Baron Oleander , der Verlobte der Gräfin Lucinde ,
für mehrere Tage zur Adlerjagd nach dem Grünewald
eingeladen ist . Während Oleander sich in Selbstvor -
wurfen zerfleischt , weil Lucindes Mutter feine Lucinde
geltende Liebeswerbung auf sich bezogen hatte , fährt
Allensklau , seinem unbeherrschten Herzen Gehör

" ° ch Klitschenrode , dem Herrensitz der als
tollkühne Reiterin bekannten Gräfin Lucinde .

Der alte Diener öffnete . Leutselig nickte der Graf ,
und schon umfing ihn das vornehme Halbdunkel der
Halle . Ein Ruch wie aus vergangenen Jahrhunderten
wehte ihm entgegen . „ Knorke "

, sagte der Graf , wie zu
sich selbst , wahrend ihm der Diener die Garderobe ab -
nahm . „ Knorke "

, sagte er nochmals , selbstzufrieden , als
er im großen Wandspiegel sein gepflegtes Äußere ein
letztes Mal eingehend musterte . Dann folgte er männ -
lich und elastisch dem Diener , der auf im Dienste der
gräflichen Familie ergrauten Beinen zu dem weiß -

Soldenen
Rokokozimmer der jungen Gräfin voran -

hritt . Seine vornehme Erscheinung war mit ausge¬
wählter Eleganz gekleidet ; sein Gesicht war , wie er
selbst , von edler Rundung .

Rührend schön lag die junge Gräfin mit nachlästig
angezogenen Beinen vor seinen Blicken am traulich
dämmrigen Kamin im Schaukelstuhl . Ein schlankes
Kleid umfloß leicht betont ihre ranken Glieder , die ,
als sie so dalag , schon etwas zu fraulicher Üppigkeit zu
neigen versprachen . Der schöne blonde Scheitel war ,
offensichtlich lesend , über ein Buch gebeugt ; ihr etwas
schwermütiges Auge hing , als er eintrat , erwartungs¬
voll an ihm .

„ Hoppla , jetzt komm '
ich

"
, unterbrach der Graf das

Schweigen , sieghaft wie Hans Albers auf die Hand der
Gräfin zueilend . Noch lange nicht , lieber Graf

"
, gab

Lucinde scherzend zurück . „ Meine Frau Mutter , die
Gräfin , läßt Sie grüßen

"
, fuhr der Graf , etwas un¬

sicher geworden , mit vor schlecht verhohlener innerer Er¬
regung vibrierender Stimme fort . Ein vielsagender
Blick dankte ihm . „ So ganz solo alleene "

, fragte schein¬
bar überrascht der Gras , sich seinem selbstgesteckten Ziele
schon einen Schritt näher glaubend , in jener spieleri¬
schen Mischung von heimischem Idiom und durchfickern -
der weltmännischer Kenntnis fremder Sprachen .

Das glutvolle Rot ihrer Lippen erbebte — lächelnd
wie im Traum .

„ Ja "
, hauchte sie , „ Väterchen und Oleander sind auf

Jagd
"

, die Augen eines verschüchterten Rehes auf ihn
richtend .

„ Lieben Sie die Jagd ? " kam es von seinen Lippen .
„ Nur auf schöne Frauenherzen "

, sagte galant der
Graf , denn er war ein bestrickender Gesellschafter . „ Gibt
es ein edleres Wild zu erlegen ? "

Ein goldenes Leuchten huschte über ihre Zähne . . .
Duftschwanger hängen Blütendolden . . . nicken im

Winde . . . betäuben . . . Wie schön sie war ! Ver¬
wirrender Duft umfing sie ; alles atmete an ihr den
herben , rastigen Geruch ihres Rennstalls . Mit unnach¬
ahmlicher , berückender Lästigkeit , seine innere Unruhe
nur mühsam verbergend , entzündete Majoratsherr, ,
Erbgraf Jasomirgotthelf von Allensklau die , von schöner
Frauenhand dargebotene Zigarette .

„ Wenn es mir gelänge , Ihr Herz ebenso zu ent¬
zünden

"
, sagte er verführerisch , die Lider halb gesenkt

haltend , unsäglich weich - schmeichelnden Tons in der
samtenen Stimme .

Ein Blick aus abgrundtiefem , feuchtem Frauenauge
versenkte ihn . . . Denn , nun sprach doch , mit deut¬
licher Stimme pochend , das schwere und auch heiße Blut
derer von und zu Klitschenrode , das , seit ihre Groß¬
mutter , die leider allzufrüh — im Vlütenalter von
16 Jahren — verewigte Fürstin Mikosch , in ihre Familie
gekommen war , in ihr mächtig wallte .

„ Wollen Sie , Erbgraf Jasomirgotthelf , im Silber¬
saal , wo die Geweihe unserer Ahnen die Wände zieren ,

Mein lieber Freund , gesteh
' es ehrlich .

Die Fastnacht ist nicht ungefährlich :
Es locken wie Sirenenharfen
Dich Engelsstimmen hinter Larven ;
Doch wenn auch süß ein Küßchen schmeckt ,
Du weißt doch nie , was drunter steckt .

Vor der Enttäuschung dich bewahr !
Kampf der Gefahr !

Bewahre deiner Sitten Tugend .
Bist sowieso nicht erste Jugend .
Auch wenn ein ausaeschnitt

' ner Rücken
Dich bis zur Weißglut mag entzücken .
Du hast dir doch den Rus erworben ,
Als sei

'
st du brav und unoerdorben ;

Mühsam und schwer war sein Erwerb —
Kampf dem Verderb !

Und weißt du , ab die Gattin nicht
Auch nahm die Larve vors Gesicht
Und dich , gleich einem Detektiven
Beschattet auf der Bahn , der schiefen ,
Und wenn es dir am besten schmeckt ,
Dich jäh aus allen Himmeln schreckt .

Das wär lein happy end , nicht wahr ?
Kampf der Gefahr !

Zwei Herzen auf einen Schlag
Roman von Schmachthilde von Kitschwitz .

SamstagTSomttag , 9 .77 . Februar 1937 .
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